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Vom Krieg
AS®?

Deutscher Heeresbericht.
(Abendbericht .)

WTB . Berlin , 5. Dez. , abends . (Amtlich .)
In Ost und West nichts Besonderes .
In Rumänien Fortschritte in Richtung B u ! ß r t st

ttnb Ploesti .
An mazedonischer Front Artilleriekamps .

Low Westlichen Kriegsschauplatz.
Die englischen Verluste im November .

WTB . London , 6 . Dez. Die britischen Verluste im Monat
November betrugen , dem „Daily Telegraph " zufolge , in der
klrmee 2312 Offiziere (497 gefallen ) u .id 72 47k) Mann (10 G33
Zefallen ) . tri der Marine 214 Offiziere (62 tot ) und 3.98 NZann
foO tot ) . Die Verlustlisten vom 30 . November bis einschließlich
2. Dezember enthalten die Namen von 161 Offizieren (27 ge¬
lallen ) und 2435 Mann .

Dom östlichen Knegsschanplatz .
Erhöhung des Wehrpflichtalters in NUnland .

— Berlin . 5 . Dez . Mit VorberhaU verzeichnen einige Mor -
^enblätter die Meldung , der russische Ministerrat habe einen
Gesetzentwurf eingebracht , wonach das Wehrpflichtalter auf 81
Fahre hinaufgcrückt werdv .

Bon den polnischen Legionen .

= Posen , 6 . Dez . Wie der „Verl . Lok . -A- z .
" von ^ -r es-

sährt . wird in KrakaAern Blättern aus Wa 'rsiyau gemeldet , daß
mit dem 1. Januar 1917 die polnischen Legionen als wesent¬
licher Bestandteil der polnischen Armee in den Etat der deutschen
Armeen übergehen .

Der Krieg mit Rumänien.
Der österreichisch - ungarische Bericht .

WTB . Wien , 6 . Dez . Aus dem Kriegspressc quartier wird
^nter dem 3 . Dezember gemeldet : In Rumänien reift ^ cr Er -
folg aus . In den Siebenburger Grcnzgebirgen wird weiterge -
kämpft . In den Maldkarpathen vereinzelte russische Angriffe .

Sie Ereignisse in Griechenland .
Di e Niederlage der Entente in Athen .

^ Berlin , 6 . Dez . Die Nachrichten aus Athen lauten zwar
immer noch widerspruchsvoll , aber es scheint doch , als würden
^ »gsam wieder die normalen Verhältnisse zurückkehren . Die
Entente hat ohne Frage eine schwere Schlappe erlitten . Sie
Mußte vom Gipfel ihrer maßlosen Forderungen herunter und
Held Fournet , der das ganze griechische Kriegsmaterial hatte
Knappen wollen , begnügt sich plötzlich mit 6 Gebirgsbatterieu .
5>i«s Zugeständnis ist nur eilte neue (Gutmütigkeit der griech-
Alchen Regierung , eine freundliche Verkletsterung der schmerz-
heften Abfuhr , die sich oie Alliierten in Athen geholt haben ,
^ er beschämende Abmarsch ihrer Truppen ist das deutlichste
Wichen , daß die Entente Griechenland nicht mehr herauszufor -

wagt , und daß sie ihr Spiel verloren gibt . Die Pariser
^ - esse schnaubt zwar vor ohnmächtiger Wut , allein Fournet
und die übrigen bisherigen Bedrücker in Athen werden sich
Mten , zu neuen Gewaltsmaßregeln zu greifen .

Englische Meldungen über die Vorgänge
in Athen .

. . _ 2BTSB. Amsterdam , 5. Dez . (Nicht amtlich . ) Nach einem
Blatt meldet die „Times " aus Athen , daß am Sonntag

der griechischen Regierung ein Abkommen geschlossen wor -
ist, nach welchen sechs Batterien ausgeliefert werden sollen

« ud die Alliierten die Kontrolle über die Eisenbahnen und die

^ » !«r über den postalischen und telegraphischen Verkehr tt -
JWten . Alle gefangen genommenen französische» Soldaten wur -
f "* rn Freiheit gesetzt . Die französischen Truppenkontingente
Kttb noch dem Piräus abmarschiert . Die Ordnung ist W : -d: rh « r ?

Die Stadt nimmt wieder ihr gewöhnliches Aussehen an .
. Nach einem anderen Telegramm des „Times " aus Athen
• , 'M es , die Gerüchte , daß die griechischen Truppe « nach dem

vorrücken würden , hätten neuerdings ein « unruhige
^ ^

' mmung in der Stadt erzeugt . Nach einer Konierenz Ldmiral'
Z M**els mit dem britischen und sranüöfischcn Gesandten wurden

p Truppen der Alliierte « wieder eingeschifft .
Gesandten der Ententestaaten haben dett griechischen
tot «taNftfrit Mn da rnsch ver üffentlichk «

TommunigUt > beruhigte die Bevölkerung . Oberst Zimbrakakis ,
der frühere Chef der Athener Polizei , ist verhaftet worden . Die
griechische Presse erklärt , offenbar durch die Regierung inspiriert ,
sas Vorgefallene für bedauerlich und schreibt , sie würde es als
ein großes Unglück betrachten , wenn es zu einem Lonflikt mit
den Staaten komme , mit denen Griechenland freundschaftliche
Beziehungen zu unterhalten wünsche.

Ueber die „Schützer der Äultu r " .

MTB . B -rliü , 6 . Dez , Die „Nordd . Allgenr. Ztg ." schreibt : Die
Entente hat Griechenland mit der Beschiehung Athens gedroht , um
die Herausgabe einiger Batterien zu erzwingen . Sie war also de-
reit , die Akropolis und andere Denkmäler antiker Kultur , an denen
die ganze gebildete Welt hängt , zu vernichte«, um einig« Geschlltze zu
erhalten . Nur das Nachgeben der griechischen Regierung hat die
AZelt davor bewahrt , das; jene unersetzlichen Denkmäler des Alter -
tum es zerstört wurden . So handeln also die Beschützer der kleinen Na-
tione« und der Kultur, wenn es sich darumn dreht , Borteile , mögen
sie noch so unwichtig sein , wie es die Auslieferung einiger Batterien
nur sein kann , zu erreichen . S- pi -nti sat !

Die Flucht der Zensurbeamten .

*= Saloniki . 5. Dez . Das „Petit Journal " meldet von
hier : Die zur Kontrolle des Post - und Telegraphenverkehrs in
Griechenland eingesetzten Beamten der Entente sind auf die
Kriegsschiffe in den Häfen geflüchtet . (Schw . Merkur .)

Griechisch « Abtrünnige .

WTB . Amsterdam , 6 . Dez . Einem hiesigen Blatt wird au »
London gemeldet , daß der griechische Gesandte Gennadius , der
griechische Konsul Ia London und die Konsul « in Manchester
und Liverpo - 5 am Enthebung von ihren Aemtern ersucht haben ,
da sie -Jcht mehr länger mit der Politik des Königs Konstautin
^ entifiziert werden wollten .

Znr Hetze der französische « Presse .
TU , Lugano . 5 . Dez . Die Pariser Presie erklärt , König

Konstantin sei alleiit für das Zlttentat verantwortlich . Der
König mit seinen deutschfreundlichen Hofleuten müsse definitiv
unschädlich gemacht werden .

Graf von Mirbach über die Zu st Lude in Athen .

WTB . Kopenhagen . 6 . Dez . „National Tidende " veröffentlicht
ein Privattelegramm ihres Berliner Korrespondenten , in dem dieser
die Ausführungen des bisherigen deutschen Gesandten in Athen,
des Grafen Mirbach , über die Lage in Athen ihm gegenüber wieder -
gibt. Es heißt darin:

„Eines Tages erschien ein ftanzöstscher Offizier in der Eesandt -
schaft , um einen Brief zu überreichen . Ich lselbst war nicht anwesend.
Das Personal verweigerte die Annahme des Schreibens. Ein ähn¬
liches Schreiben wurde auch in der türkischen Gesandtschaft abgelie¬
fert . Dort erfuhren wir , daß die Entente zu ihrem Bedauern uns
nicht länaer in Athen dulden könne. Es wurde uns nur eine sehr
kurze ftnst gegeben . Wir beriefen aber schnell die übrigen ausgewie -
seilen Gesandten zusammen und beschlosien zu verlangen , daß unsere
Abreise an Bord eines neutrale« Schiffes erfolgen solle . Dies war
nicht beabsichtigt. Unser Verlangen wurd ^ jedoch erfüllt . Der fran -
höfische Sidmiral teilte persönlich dem König den Vorschlag mit und
der König unterrichtete die Regierung davon.

„Die griechisch« Bevölkerung erwies uns wiederholt ihre Sym -
pathie, aber der jetzige Regierungschef kann nicht unser Freund ge-
nannt werden. Die Soldaten , die unter dem König gekämpft haben ,
sind ihm andauernd treu . Von ihnen rührt die Bewegung unter den
Reservist «« her. Ich glaube nicht, daß diese Bewegung eine ent-
scheidende Bedeutung hat . Es herrscht nämlich in ihr Uneinigkeit
und ihr fehlt ein Führer . Die Regierung besteht aus einer Reihe
älterer Herren , Die Besten unter ihnen haben einen starken Willen ,
für den keine Verwendung besteht. Skuludis ist vielleicht der einzige,
der FLhrereigenschasten hat .

„Was die nächste F »rderung der Entente sein wird ? Ja . wenn
Griechenland seine Geschütze ausliesern kann und will , dann hat die
Entente sicher nichts mehr zu fordern , es seien denn die 80 (KW Ge¬
wehre des Heeres . Der König empfindet es bitter , daß die Neutra -
lität Griechenlands einen Rife nach dem anderen erhält . Ter König
ist andauernd krank . Seine Wunde muh dauernd offen gehalten
werden und selbst wenn seine gesunde Natur die Krankheit überwin -
det. wird er nicht seine Rüstigkeit völlig wieder erlangen, "

Der Schutz der deutschen Interessen in
Griechenland .

WTB . Verlin , 3. Dez . Nai ^dem der kaiserliche Gesandte
in Athen . Graf v. Mirbach -Harff . Erieche « land verlassen hat ,
wird der Schutz der deutschen Interessen in Griechenland von
der niederländischen Gesandtschaft wahrgenommen .

Die deutsäze Presse zur Schlacht von Athen .

Berlin , 6 . Dez . Das Athener Artilleriegcfecht hat , wie
die „Voss. Ztg .

" schreibt , zur Klärung der Lage beigetragen .
Die Vierverbflndsmächte wüßten nun . wsran sie seien.

Di « „Germania " meint , daß die Niederlage der Enteute
in der Schlacht von. Athen bedeutend größer zu sein scheine,
als man uns hal ^ wissen lassen .

Im ^Lok. - Anz ." heißt es , die Beuizelifte « seien eingeschüch -
fcrt und « flirten setzt , wß « f der Seite de» Köuig « stunden.

Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Mineu - Krieg .

WTB . London , 5. Dez . Lloyds meldet : Die Dampfer
„Hitterog "

, der griechische^ Dampfer „Demetrios Znglessis " u«d
der französische Dampfer „Stjolduls " sind versenkt worden . Der
Kapitän und die Besatzung wurden gelandet .

Lloyds meldet weiter : Von der Besatzung des schon früher
als versenkt gemeldeten Dampfers „Ragatamaru " wurden durch
Geschützfeuer fünf Personen getötet und fünf verwundet .

= London , 6 . Dez . Lloyds tnelVn : Die englische Koelette

„Mizpah " wurde versenkt , die Besatzung gerettet .
WTB . Bordeaux . 5. Dez. „Temps " meldet von hier :

Der englische Dampfer „Moeraki " wurde » er «
senkt und ebenso die französische Goelette „Robinson ".
Die Besatzungen wurden alle gerettet . Ferner meldet das Blatt
aus Brest : Der englische Dampfer „Eggesford " (4414 Ton -
uen ) wurde von einem U.-Boot anFegriffen und schwer b e-
schädigt , konnte aber im Schlepptau ins Trockendock ge -
bracht werden.

Die Wirkung der U. « Boote auf England .

Haag . 5. Dez . Die „Times " veröffentlicht einen Brief
des Admirals Lord Beresford , der die Bewaffnung aller Ha »
delsschiffe nicht nur zur Verteidigung , sondern zum Angriff , u«d
deshalb die Aufstellung von Kanonen am Bug fordert . Er er »
mahnt die Admiralität , sofort Mittel zu finden , um die vo«t
Fein -d unterbrochene Verbindung zwischen England und Holland
wieder herzustellen . Der Admival fagt :

„Die Lage bezüglich unserer künftige, ! Versorgung mit Le»
beusmitteln und Rohmaterialie « ist nach meiner Ansicht bei»
spiellos ernst. Jede Unterbrechung der Verbindungslinien un¬
seres Seeverkehrs würde einen entsetzlichen Zustand schaffe«,
umsomehr , da wir bald Schritte werden tun müssen , um unser
Land neu mit Lebensmitteln zu versehen . (M . N . N .)

Die aorwegische « Schiffsverluste .
WTB , Christianio, 5 . Dez . (Nicht amtlich .) Rarst' Telegram-

bqran : Die Dampfer „Herald " n,ti> „Erich Lindoc " wurden von
deutsch «» llnterseebooote« versenkt und die Besatzungen gelandet.
Von Anfang des Krieges an bis Ende November sind 242 norwegisch «
Schiffe von zusammen 825 415 Tonnen durch Kriegsercignisje v«r-
nichtet worden, darunter 182 Dampfer von 281 628 Tonnen und 70
Segelschiffe von 43 787 Tannen. Die Schisse waren für 145,7 Mil¬
lionen Kronen versichert, von denen 142,4 Millionen auf die Dampfer
entfallen . In den letzten drei Monatrn sind SJt Schiff« van 145W!»
Tonnen , die mit 97,5 Millionen Kronen versichert waren , vernichtet
worden, nämlich im September 25 . im Oktober 32 und im November
36 Schiffe.

WTB . London , 5. Dez . (Nicht amtlich .) Lloyds meldet :
Die norwegischen Dampfer „Bossi" und „Dravtner - sollen »er -
senkt worden sein.

WTB . Kristiania , 6 . Dez . Die norwegische Gesandtschaft
in London meldete am 4 . Dezember dem Minister des Aeu §ern :
Der Dampfer „Hitteroy " ist am 2 . Dezember auf der Fahrt
Glasgow nach Italien versenkt worden . Die Mannschaft ist
in Liverpool gelandet . „Hitteroy " war in Kristiania Sehet -
matet und mit 1 700 000 Kronen versichert .

Ein norwegischer Rippen st og für E « g l a » d.
WTB . Kristiania , S. Dez . (Nicht amtl .) Der heutige

Leitartikel im Handels „Og Sjofarte -Tidende " „Die Schiffs -
Verluste" schließt mit dem offenbar an die englische Adresse
gerichteten Hinweis , daß anscheinend die deutschen Unters««-
boote ihre Tätigkeit ziemlich ungestört entfalten könnten .

Ver Handstreich deutscher U -Boote vor Madeira.
=: Basel , 5 . Dez . Zu der französisck)en Havas -Melduug

von dem kühnen Eindringen deutscher U .-Boote in den Hafen
von Funchal auf Madeira und der dort von ihnen erzielte «
Versenkung eines mit Kriegsmaterial beladenen französische«
Transportdampfers , eines englischen Handesschiffes und eines
französischen Kanonenboots hat , lt . „Frkf . Ztg ." , eine spätere
portugiesische Meldung nach folgendes zu berichten :

Der portugiesische Marineminister teilt . mit , daß die i«
Hafen von Funchal versenkten Schiffe folgende sind : Das
Boot -Eeleitfchiff „Kängvru " . der englische Dampfer „Dacia ^
und das französische Kanonenboot „Surprise ".

Nach der Torpedierung bombardierten die deutschen Tauch -
boote die Stadt während zwei Stunden . Sie befanden sich drei
Meilen vom Lande entfernt . Die Landbatterie » erwiderten
das Feuer und zwangen die Tauchboote , sich zurückzuziehen . Der
Sachschaden ist wenig bedeutend . Bis jetzt wird kein Toter in
der Stadt gemeldet . Es scheint, daß 34 Mann der Besatzung des
französisch«« Kanonetkbostes ums Leben gekommen sind , worun «
ter sich auch der Kommandant befindet . Einige Portugiesen ,
die sich bei den torpedierten Schiffen befanden , kamen ebenfalls
ums Lebe«. Die Regierung hat Mahregeln ergriffen .

*

Hierzu bemerkt die „Franks . Ztg .
" « . «. weiter : Der Eiubruch

deutscher Tauchboote in de» Hafen »an Funchal ist ein Ereignis , da«
uits vortrefflich in die allgemeine Lage zu Wasser und zu r 'atü) hiirem -
zupassen scheint , denn es *ui& der Stimmung all der Leufc. die jenseit»
der SchützestgrSben und jenseits des d«s yeiMche <5rfSW «ich»
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lo« werden , « iner noch völlig unübersehbaren ^ " twicklung gegenüber
zu stehen , einen sehr kräftigen Stoß versetzen .

„Der Kreuzerkrieg unserer Tauchboote zeigt ein« Beweglichkeit
und Entfaltungsmöglichkeit , die alle Welt nur staunend betrachten
kann. Was ist für sie eine Umschiffung der britischen Inseln , eine
Kreuzfahrt im Eismeer , eine Durchquerung des Atlantischen Ozeans ?

„Madeira liegt etwa 1100 Kilometer südwestlick von Gibraltar
rm Atlantischen Ozean, rund 700 Kilometer westlich von der ma-
rokkanischen Küste. Dom der- ">en Hasen bis dorthin mußten die
Tauchkreuzer 8300 bis 4500 lometer durchmessen (je nachdem sie
durch den Kanal oder nördlich um Großbritannien gefahren find ) .
Also Hm- und Rückreise zusammen etwa 7000 bis 8000 Kilometer .

Wie alle überraschenden Schläge zur See und alle llnierneh -
mungen der deutschen Tauchboote in neuerer Zeit , war der militärische
Erfolg der Kreuzsahrt nach Madeira außerordentlich gut . Am h-
sten mag wohl die Beunruhigung oder gar zeitn.« se Störung tt
Handelsschisfahrt auf dieser sehr wichtigen Linie zu bewerten lein , .. ie
akute Störung und die Zukunftegedanken. Madeira liegt an der
Hauptroute des argentinischen Weizenimports Südamcrika -Gro? »
britannien und an der Straß « der westlichen asrikani '

chcn Schisf-
fahrtslinien ."

Die obenstehende Havasmeldung aus Lissabon berichtet vorerst
über die Versenkung dreier größer« Schisse innerhalb des Hafens
von Funchal . »Surprise " ist ein älteres französisches Kanonenboot
(1895 ) von 627 Tonnen , 10 Geschützen und 98 Mann normaler Be¬
iatzung. Das „U -Boot -Begleitschiff" „Känguru " könnte möglicher-
weise der in Weers „Taschenbuch " aufgeführte englische Torpedoboots -
zerstör« „Kangaroo " sein . Wäre die Vermutung richtig, so würde
es sich um ein Schiff « iner zwischen 1895 und 1901 erbauten Klasse
handeln , das 480 Tonnen Wasser verdrängt und etwa 72 Mann Ve-
fatzung hat .

Wie auch die Details lauten werden : Die Meldung ist von gro-
her Wichtigkeit und berechtigt zur Freude . Und unter diesen Um -
ständen nehmet, wir es gern in Kauf , daß der Herr Komandant der
Batterien von Funchal meldet, er habe unsere Schiffe durch sein Ge -
bullere allen Ernstes in die Flucht gejagt .

Der Urieg mit Italien .
Zur Lage im Innern .

BerNn , fl . Dez . Nachträglich wird bekannt , daß in Rom beim
Eintreffen der Nachricht vom Tode Kaiser Franz Joseph» wüste Stra .
ßenkundgebnngen ausbrachen und „Rieder mit dem Papst !" gebrüllt
wurde

--- Lugano , 4 . Dez . Das „Berliner Tageblatt " meldet von hier :
Der Nachrichtendienst aus Italien ist seit vorgestern unterbrochen,
ebenso jede Postoerbindung . Auch die wenigen, tratz des Streiks noch
erscheinenden Blätter werden in Como zurückgehalten. Di« Gründe
sind unbekannt .

WTB . Bern . 5 . Dez . (Nicht amtlich .) Nach einer Mel¬
dung des „ Corriere della Sera " aus Turin haben die Ba »m-
wollarbeiter den Generalstreik erklärt . 6000 Arbeiter sind in
den Ausstand getreten .
Die Wiedereröffnung er italienischen Kammer .

WTB . Rom . 5 . Dez . (Nicht amtlich .) Zu der heutigen Erijff-
»uug der italienischen Kammer meldet der „Corriere della Sera " :
Zu Beginn der Sitzung wird der Kammerpräsident eine kurze Rede
halten , in der er die Ereignisse der letzten Zeit , sowie die interna -
tionalen Beziehungen berühren wird . Daran anschließend gibt d«r
Ministerpräsident Boselli Erklärungen ab.

Dem „Giornale d 'Jtalia " zufolge wurde von einigen konstitu¬
tionellen Abgeordneten die Frage der v- eheimsitzung aufgeworfen . Dem
Vorschlag wird vielfach zugestimmt.

„Corriere della Sera " schreibt dazu : Ein« Geheimsitzung wäre
für Italien neu. Di« italienische Kammer stimmte nie der Einberu -
sung einer Geheimsitzung zur Besprechung von politischen Fragen zu,
was dem Geist der italienischen Verfassung entspricht.

Der Papst und der Rrieg .
Reue Kardinals - Erneunungen .

— Sasel . 6 . Dez . Von hier wird dem „Verl . Lok.-Anz." berich .
tet : Der Papst gab gestern morgen in einem geheimen Konsistorium,
dem 28 Kardinäle beiwohnten , die Ernennung von 10 neuen fran¬
zösischen und italienischen Kardinälen bekannt . Zwei weitere Er -
»ennungen behielt er sich vor.

Italienische Flugblätter gegen den Papst .
— Madrid , 30 . Nov. Das Blatt »Debat «" gibt den Inhalt von

in Italien unter dem Niedern Volk verbreiteten Flugblättern gegen
den Papst wieder , worin dieser gröblich geschmäht und als Feind Zta .
lkn » und Freund Oesterreich» hingestellt wird . Das Blatt meint
wahrscheinlich mit Recht , daß es sich um einen Feldzug handle , um
die Aufmerksamkeit des Volkes von den Irrtümern der italienischen
Negierung abzulenken, und fordert die spanischen Katholiken aus. in
Anbetracht der schwierigen und kritischen Lage des Heiligen Stuhls
sich bereitzuhalten , dem Papst nach Maßgabe der Umstände in ooll-
stem Maße zu helfen. ( Kln . Ztg .) .

Deutschland und der Krieg .
Der vaterländische Hilfsdienst .

— Berlin , 5 . Dez .
' In den Reichsausschusz , der das Kriegsamt

bei der Durchführung des Gesetzes üüer den vaterländischen Hilfsdienst
beraten und unterstützen soll , sind gewählt worden von der Fort -
schrittlichen Volkspartei die Abgeordneten Gothein und Carstens , ntfh
den Nationalliberalen Dasfermann und Rießel , vom Zentrum Spahn ,
Gröber und Müller -Fulda , von den Konservativen Gras Westarp und
Schiele, von dar Deutschen Fraktion Frhr . v^ W .' llgenheim, von den
Sozialdemokraten Eb« t , Bauer und Lcgien, von der Sozialdemokrat !-
s .

'ien Arbeitsgemeinschaft Dittmaun und von den Polen Seyda . F . Z.
Hindenburg an die deutsche Industrie .

-- Berlin , 5 . Dez Der Kriegsausschuh der deutschen Industrie
hatte in seiner Sitzung am 29 . v . M . an General '

eldmarschall von
Hindenburg « in Telegramm gesandt, in dem «r die in dieser Ver-
sammlung zutage getretene einmütig - Bereitwillig . eit der Industrie ,
an der Durchführung des. Gesetzes über den Vaterländisch .« Hilss-
dienst zum Besten des Vaterlandes mitzuwirken, zum Ausdruck brachte.
Hierauf ist von Hindenburg folgende telegraphisch« Antwort einge-
laufen :

„ Bielen Dank für freundliches Gedenken und die Bereitwilligkeit ,
trotz der schweren Opfer , die einem großen Teil der deutschen Indu¬
strie zugemutet werden, dem Grundsatz der Zivildienstpflicht zuzustim -
men und au seiner energischen Durchführung mitzuarbeiten . Ich bin
davon überzeugt, daß das nunmehr angenommene Gesetz zum Segen
des Vaterlandes dienen wird .

Feldmarschall von Hindenburg .
"

Aus Rußland .
Z « den Schiffs « xpl » si » » e « in Archangelsk .

WTV . Rewqork. S. Dez. (Nicht amtlich.) Meldung des
R « i5« rsche» Bureau Der Handelsattach « der «ossische« Lot «

i

schaft in Washington zeigte auf dem Hauptpolizeibureau an,
daß die Explosion im Hafen von Archangelsk durch Bomben
v:rursacht worden sei , die in der Ladung eines Schiffes ver-
borgen waren , ehe dieses Amerika verlassen habe . Ein gcmis-
ser Samuel Gatter in Brooklyn wurde unter der Beschuldig-
ung . in die Angelegenheit verwickelt zu sein, verhaftet .
Eine neue Explosion einer Munitionsfabrik

in Petersburg .
<= Wien , 5 . Dez . Wie „Rfetsch" meldet , fand in Peters -

bürg eine neue Explosion einer Munitionsfabrik statt . Die llr -
fache der Explosion ist unbekannt . Im Augenblick der Kata >
stroxhe waren in der Fabrik etwa 100 Personen tätig ,
die offenbar alle zugrunde gegangen sind . Die Munitions -
fabeik ist durch die Explcsicn total vernichtet worden . Die Er-
schütterung war derartig stark , dah der Knall in ganz Petersburg
gehört wurde und doß in vielen Häusern die Fensterscheiben ein -
Losdrückt wurden . Die Negierung hat eine strenge Untersuchung
eingeleitet . (B . L .-A .)

Krankre !ch und der !5rieg.
Kohlennöte in Frankreich .

" '
kockholm , 5 . Dez. „Stockholms Tidningen " veröfsektlichen

einen Brief aus Paris vom 13. November , der die dortigen Teucrun -
gen schildert: der Sckreiber erklärt : Die Verordnungen , daß die Ge -
schäfte- um 6 Uhr abends , Gasthäuser um 9 '/- Uhr schließen müssen , daß
die Theater , Kinos und Konzerte einen Abend in der Woche nicht
geöffnet werden dürfen , seien rasch auf einander gefolgt. Der Kohlen-
Mangel scheine also ziemlich hastig zuzunehmen . Er beruhe zunächst
darauf , daß Vie deutschen Truppen Frankreichs eigene Kohlenlager
besetzt halten , dann aber auch darauf , daß die aus England eingeführ -
ten Kohlen wegen der augenblicklichen Krise im französischen Ver -
kehrswesen nicht im Lande verteilt werden können. Die Eisenbahnen
hätten durch den Feind Hunderte von Lokomotiven und Wagen ver-
loren , während das Marineministerium die halbe Flotte befchlag -
nahmt «. Auch wären die Transportkosten jetzt ungeheuer große.
Daraus erklärt sich auch die enorme Steigerung der Lebensmittel -
preise in letzter Zeit .

England und der Urieg .
Erhöhung der Zeilungspreife in London .

WTB . London , 5. Dez . (Nicht amtlich .) In einer Ver »
sammlung der wichtigsten Zeitungsbesitzer in London wurde be>
schloffen , den Preis für alle Zeitungen um einen halben Penny
zu erhöhen. Für die Penny -Blätter wird diese Preiserhöhung
erst in drei Bionaten in Kraft treten .

Aus Südafrika .
---- Haag , 5 . Dez . Wie die „Times " vom 27 . Nooci . and

Johannesburg meldet , hat Lord Buxton die Freilassung von
19 Rebellen versuchsweise angeordnet . Unter ihnen befinden
sich General Kemp. General Wessel», Mitglied der gesetzgeben-
den Körperschaft, und o. Serfontein . (Frkf. Ztg .)

Die englische Mini "
erkrisis .

Ein « vorübergehende Abspannung der Lage ?
--- London, 5. Dez . (W . B .) Dt « „Prehassoeiation " teilt mit ,

daß die gefährliche Phase der Krise vorüber s« i. Es stehe fest, daß
Asquith Premierminister bleibe , und man nehm« all -
gemein an , daß es ihm im Verein mit Lloyd George und Bonar Law
gelingen werde, alle Differenzen aus dem Wege zu räumen . In den
Wandelgängen des Unterhaches glaube man , daß Edward Carson
in das Kabinett eintreten und der Kriegsrat nur aus Asquith ,
Bonar Law und Lloyd George bestehen werde. Man nehme an , daß
Bonar Law Erster Lord der Admiralität wird und Balfonr das
Kolonialamt übernehmen wird .

Der „Manchester Guardian " schreibt freilich im Gegensatz dazu :
„Die einzig« Möglichkeit für eine Umformung des Kriegsrates ist eine
völlige Umbildung des Kabinetts mit einem neuen Premierminister ."

Nach d«m „Nieuw« Notterdamschen Courant " schreibt der Par -
lamentskorrespondent des radikalen Abendblatte « „Star " : „Die
Ursache der Krise ist eine tiefgehend« Meinungsverschiedenheit über
die einzuschlagende Strategie zwischen der „westlichen " und „östlichen "
Schule. Die östliche Schule wünscht , daß man eine große Armee von
500 000 bis eine Million Mann nach Saloniki schicken soll , die west-
liche Schule hält dies für eine wahnsinnige Idee , da der Transport
an den Schiffsraum unerfüllbare Anforderungen stellen und die
Schiffe der Vernichtung durch deutsch« Tanck>boote aussetzen würde .
Lloyd George schien nach den Moroenblättern eine große Offensive
von Saloniki aus verlangt zu haben .

"
In einem Leitartikel des „Manchester Guardian " beißt

es , es gäbe eigentlich zwei Krisen, eine Kriegs - und eine Kabinetts »
krise. Die zweite sei die Folge der ersten. D ' e Krieaskrise lau ^e da-
rauf hinaus , daß man allgemein einsehe, daß der Krieg, so wie er
jetzt oefiihrt wird , nicht gewonnen werden könne .

Der politische Mitarbeiter demselben Blattes schreibt : ..Der von
Lloyd George vorgeschlagene Kriegsrat würde eine vollständig»
Kontrolle i<5cr alle Kri «"sm^stregeln innerb "lh und a" k-<" halb E" g«
lands ausüben . Seine Beschlüsse würden nicht der B -stätionna oder
Revision durch das Kabinett , auch nicht durch den Premierminister
unterliegen . Letzterer würde aber von den Beschlüssen in Kenntnis
gesetzt werben und alle BeßchlüNe, die er verurteilt , d<>m Kabinett
vorlegen können . In einem solchen Falle würde entweder das Ka«
binett ode? der Kriegsrat nachgeben oder ?nrückt?eten müssen .

Der „Star " sagt dazu, das Munitionsministerium und das
Schatzamt würden im Kriegsausschuß nicht vertreten sein , sodaß dieser
sich gain ohne Rücksicht auf die Kotten in die towten Expeditionen
stürzen könnte, da er jetzt weder für die Lebens^ ittel ' on ^- olle dem
Handelsamt noch für die Heeresstarke dem Kanzler des Schatzamts
verantwortlich -sei .

=2 Haag . 5 . D" z. Die heuten D^ohtme^dungen dt ?
sinken den Eindruck, d">ß d ' e enolisch« K -binettsknie auf einen mehr
oder wen '^er färben Vergleich hinauslaufen n^ird . vn>, daß
Georges Versuch . Asgmth ' u stürzen, oder wenigstens kalt zu stellen ,wiederum gescheitert ist. V ^n der rekonstruierten Regierung dürfte
der Satz gelten : Je mehr sie sich ändert , desto mehr bleibt sie die
gleiche . Jedenfalls bat A>guith feine Stellung gerettet durch n-ue
Zugtsiändni ^e an Llond George. Bemerkenswert ist, daß das Zu»
fammenarbeiten zwischen Asquith und Llo^d George dadur ^ offen -
bar möglich bleibt . Man glaubt aber , d* ß Carson LordEreys
Nachfolger werden wird . Wucfi müsse hier aufgeräumt werden
mit dem Beamtenpersonal de<? Ministerium ? des Aeußern , das Grey
derart irregeführt habe. (Also Grey ist auf einmal irregeführt
worden ? )

Die Haltung des klnterhauses .
— Rotterdam , 6. Dez . Einem hiesigen Blatt zufolge gibt der

Parlamentskorrefpondent der „D- ily News " folgende Schilderung
der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses :

Der Prenüerministee wurde , als er in das Haus «intrat , von den
Liberal«« mit laute« Beifall begrüßt. Auch Cars»« wurde belfällig

begrüßt , als er sich erhob, um eine Frage zu stellen. Bonar La«
-vurde ruhiger empfangen . Lloyd George war bekanntlich nicht an-
wesend .

Dillon erinnerte Asquith daran , daß schon i« de: letzte « Woche
versprochen gewesen sei, den Namen des Lebensmitjeldiktators be»
kannt zu geben. Er fragte , warum das immer noch nicht geschehe»
sei. Asquith antwortete mit der Frage , wieso der Abgeordnete dazu
komme , von einem Lebensmitteldiktator zu ivrech-n - - <■ ' a*
solche Person und es habe etwas 1
gegen das Wort „Diktator ". Diese *
von Beifall aus . Sodann gab Asq»
lliirung über die Umbildung der Re

Der „Nieuwe Notterdamsche C
über den weiteren Verlauf der vor > p ltz
Asquith aus eine Anfrage Dalziels §8 ?
ihm die Demission angeboten. Die ii - ^ a
eine läutete Vertagung des Unterhaus t
(Liberal ) sagte, das Haus müsse Url .
Gedankenaustausch über die Umbildung des Kabinetts führen zu
können.

Unter der Leitung Whittaker « wurde vorgestern im Unterhaus
eine Versammlung liberaler Zlbgeordneter abgehalten , an der Simon
und Birrell teilnahmen . Sie nahm mit 43 gegen S Stimmen ei«
Vertrauensvotum für Asquith an .

Die politische Lage ist dunkler als je und die gestrigen Morgen»
blätter gingen in ihren Auffassungen darüber weit auseinander .

WTB . Rotterdam , 6. Dez . Aus London wird gemeldet :
„M anchester Euardien " schreibt, es feien Anzeichen
dafür vorhanden , daß man beabsichtige, nach der Umbildung
des Kabinetts wieder an die Lösung der Homerule - Frage her«
anzugeh 'n und in Irland die Dienstpflicht einzuführen . Zn
nationalistischen Kreisen des Parlaments fei man aber der
Ansicht , daß nicht die geringste Aussicht auf das Zustandekom-
men eines derartigen Vergleiches bestehe. Das Blatt erklärt
ferner , daß ein «monistisches Kabinett bei den Liberalen mehr
Vertrauen finden würde als eine Koalition , in der die Lib ««
ralen eine untergeordnete Rolle spielen vürden .

Reue Verschärfung der Krisia .
- - London , 8. Dez . Die „Westminster Gazette " teilt mit,

daß Asquith endgiltig abgelehnt hat , einen Kriegsrat zu bil»
den , dem er selbst nicht angehöre . Wie verlautet , unterstützt
Erey und die Mehrzahl der hauptsächlichsten Mitglieder l*f

Kabinetts Asquith . Lloyd George verlangte einen kleinere »
Kriegsrat mit tatsächlich unbeschränkter Vollmacht . Der Pre »
mierminister sollte davon ausgeschlossen sein und nur das Recht
haben , gegen die Entscheidung sein Veto einzulegen . Asquith
stimmte dem Vorschlage , "in ^n kleineren Kriegsrat zu bilden ,
zu , war aber im übrigen der Ansicht, daß der Premierministe »
den Vorsitz über den Rat führen müsse . Er würde eher zurück«
treten , als sich irgend einer anderen Abmachung fügen. As -
quiths Entscheidung ist unwiderruflich .

= : Am st erd am , 5. Dez. Nach einer Depesche ans Lo»
don melden die dortigen gestrigen Abendblätter , Lloyd
George haben seinen Abschied eingereicht , da ihtt
Asquith dahin verständigt habe , er könne den V o rs ch l a g
von Lloyd George nicht billige » , den Premier min »
st e r von dem umzubildenden Kriegs » at iu9 ) f
schließen .

Aus der Schweiz .
WTB . Bern , 5 . Dez . (Nicht amtlich . ) Bei der Beratung

des Voranschlags für 1917 im Ständerat teilte der Vorsteher
des Finanz -Departenients mit , daß die eidgenössische Kriegs «
steuer IIS Millionen ergeben h<rt oder 30 Millionen mehr, al*
angenommen wurde .

Aus Amerika .
Der weise Witson .

— Basel , 4. Dez . Havas meldet laut „Frkf . Ztg ." aus Newyort .'
Präsident Wilson erklärte bei der Einrichtung der Beleuchtung in der
Freiheitsstatue bei Newyork in einer Ansprache :

„Nach meiner Meinung kann die Freiheit der Welt allein den
Frieden bringen . Bei aller Achtung vo^ anderen Regierungsform .'"
ist es mir vielleicht gestattet, zu sagen, daß der Friede unmöglich seiu
wird , so lange die Geschicke der Menschen von « iner kleinen Gruppe
von Personen bestimmt werden, di« ihnen ihren eigenen Willen ««>'
zwingen können .

"

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 6 . Dez . An dem Vortrcgs » und Liederabend , den

das Künstlerehepaar Paul und Emmi Becker im Museumssaale vel '
anstalteten , zeichnete sich Herr Kapellmeister Schweppe vom Er . t 0'*

theater als pianistischer Begleiter wieder so sehr aus , daß stü?
«

Leistung nur mit besonderer Anerkennung genannt werden kann.
er die Liedvorträge Frau Beckers am Flügel fein und stimmungsvoll
unterstützte, so war seine musikalische Behandlung des Schill ings '

Wildenbruchschen Hexenlied-Melodrams in Technik und Ausdruck ein«

ganz meisterliche, sowohl nach der rein lyrischen wie nach der ^ tarr'%
tischen Seite hin . In das allgemeine L.ob des Abends ist desh>u
Herrn Schweppes Darbietung dankbar mit einzuschließen .

---- Berlin , (5. Dez . Dem „Lok .-Anz ." zufolge ist der bekann^
Dichter und Dramatiker Joseph von Laufs , bisher Offizier vom
Platz in Namur , nach Berlin versetzt worden . Der Dichter M
mit der Bearbeitung der kriegshistorischen Ereignisie der Garde-

regimenter beaustragt worden . _

Vermischtes .
= Dortmund , 5 . Dez . Der „Verl . Lok. -Anz.

" meldet von h ' ^
Der Bankier Franz Menke in Dortmund , der von 1910 bis 1912
Hypothekenschwindeleien und Wechselfälschungen verübte , dann rw
Belgien flüchtet« und zu Kriegsboginn ausgeliefert wurde , ist 8 C) Lg
nach vierwöchiger Verhandlung zu 4 % Jahren Gefängnis und
Mark Geldstrafe verurteilt worden .

--- Kassel , s . Dez . Wegen Kriegswuchers wurden di« Inhaber ^
Wollgarnfabrik I . F . Hüther in Efchwege , die Kaufleute Ernfl
Karl Hüther zu je 1l C00 Mark Geldstrafe von d«r Strafkamm u
Kassel verurteilt . Beide Augeklagten hatten laut Lrkft . s '

Kricgswolle , die ' sie durch Vermittlung der Kriegsrohstolla ^ l>-i
des Kriegsministeriums zu 7 bis 7,80 Mark das Kilo gelauzt ya
an die Heeresverwaltung zu 16,50 Mark verkauft.

MTB . Belgrad . 3 . Dez . Heut« vormittag fand ^ J „orn
Einweihung des deutschen Heldensriedhofes am Banvo Vrva ,
westlich von Belgrad , statt . Ihr wohnten bei : der General ^
vallerie von Falkenhayn , Generalleutnant Freiherr oön . « el
putationen der deutschen Regimenter , die an der Eroverun »
grads teilgenommen haben , usw .

>
'

. ,
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Wel'tenrvende.
Roma « von Horst Bodemer .

(St . Fortsetzung.) .
s« Solling drückte beide Fäuste fest vor den Mund und
Wr ter Strahlentin her. der mit großen Schritten im Zim-

und ab ging, bis er vor dem Husaren schließlich stchen

..Hat — hat Ihnen die Komteß noch sonst etwas an mich
betragen ? "

geiB
"^tcC . . . Ich bin sogar nicht eininal recht aus ihr klug

W °
<̂

en ' Mir klang der Gruß wie 'n ganz direkter Hohn in
vy^i^ hren ! Aber der hat sein Gutes gehabt ! Ich war sehr
in Sonst lag ich wohl mit meinen Männerchen allen

hegend von Suippes oder würde als Gefangener auf der
' fe Paris zu sehen bekommen haben . So eilig Hab

wirklich nicht ! . . . Als ich mich bei der Division
Meldete , setzten sie mich gleich in ein Automobil und fuh -

sjjh^
^ ^ch zur Berichterstattung hierher ! . . . Beharrlichkeit

§te ,J Um Ziel , Herr Leutnant, heute nacht um zwei fahren
^vtt

^
. Pionieren und Dynamit los, als Wegkundiger ! Ka-

Wn »
' ^^ündlich kaputt , müssen die Ueberführungen gemacht wer-

WeVt ®u*c Nacht , Strahlentin , ich klettere nach Benutzung' ^efrlknechts in Ihre Falls ! Gefüttert hat man mich schon ! ''

Solling ruhig die Stiefel ausziehen , sah mit fin-
® e Pcht zum Fenster hinaus , auf den Marktplatz d ?s

u ^!°^ chens , über den die Automobile ratterten, Offi-
• Ordonnanzen hin und her sprengten . Es war wieder

^ Tag , an dem das Armeeoberkommando fast unter
\ erstickte . . . . Daß D6jir <ze ihn hatte höhnen wol-

r Natürlich ausgeschlossen. Ei« bangte sich und hatte «

Dadifche Presse .

vor dem deutschen Offizier zu verbergen gesucht, da waren ihr
die Worte gewiß schrill aus der Kehle gekommen . . . War es
nicht ein Ruf , der an ihn erging ? Hilf mir ! Ich komme zwi -
scheu zwei Feuer .

„Also Falling , ich werde fragen , ob ich Sie begleiten darf !"
Er wollte hinausstürzen , da hielt ihn der Husar am Kol-

ler fest.
„Brr ! Tropfenweise wird das Gift verschenkt ! Ich hatte

doch die Grüße in der Satteltasche ! Und als mir der General -
stabsoberst mitteilte , welche wundervolle Aussicht mir blühte ,
Hab ick die Dienstmiene aufgesetzt und gesagt: Herr Oberst, es
liegen de zehn brave Iungens von mir ! Zwar ist mein Ge -
wissen vollkommen rein , aber ich möchte gern jemand aus dem
Armeeoberkommando mit haben , der zugleich melden könnte,
ob wir unsern Auftrag erfüllt . Denn wenn ich Herrn Oberst
recht »erstanden, sollen wir , wenn der erste Versuch mißlingt ,
immer wieder probieren , ob wir 's doch nicht fertig bringen mit
den Pionieren ! And wenn dazu mn Herr vom Armeeoberkom-
mando mitgenommen wird , werden uns die ganz vorn am
Feinde stehenden Truppen unterstützen, koste es was es wolle!
Ich dachte da an Herrn von Strahlentin , weil er mir persönlich
bekannt ist ! Ich weiß zwar nicht , ob er schon einen Sonder -
orftrag bat . . . . Ein geriebener Spitzbube war ich , he ?
Schlug zwei Fliegen mit einem Schlag ! Wurde meine Grüße
los und sorg , wenn irgend möglich für ein persönliches; danke
schön und guten Morgen auch, munter bin ich immer noch und
wohlauf ! . . . Und der Generaloberst bekam sogar allerhand
Hochachtung vor mir ! Cr schüttelte mir herzlich die Hand und
gab mir den Auftrag Ihnen den Befehl zu übermitteln , über
den Sie natürlich ganz untröstlich find ! . . . S » . jetzt sagen
Sie , daß wir um eins geweckt werden und nun wirklich gute
Nacht !« . . .

Seite 3.
walachische Halste des rumänischen Gebietes erobern , so würde der
Borrat von Getreide und Petroleum unseres Hauptseindes so bedeu- _
tend vermehrt werden , daß Deutschland während einer unb -stimmten
Anzahl von Zahren ruhig jede Drohung, dag ihnen die Kohle zuge .
schnürt werden würde , lachen kann. Baumwolle und Kupfer werden
in immer größeren Mengen aus der Türkei kommen . Wenn Deutsch -
land sich nicht im vergangenen Jahre vom Balkan her hätre ver -

sorgen können, so wäre es bereits auf die Knie gezwungen worden :
das begreifen die Personen nicht, die alles für die Westfront aus-
wenden wollen."

Scherr, -ungar. Heeresbericht.
MTB . Wien . 5. Dez . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart :
Herrksgruppt des GenkralstldmarschaLz tiou Mideulen .

Die in den letzten Tagen errungenen Erfolge wurden aus -
gebaut . Die Donauarmee schlug mit ihrem rechten Flügel
russische Angriff« ab und drang südwestlich von Bukarest über
den Arges«! hinaus . Die nordwestlich der Hauptstadt Rumä>
niens vorgehenden österr.-ungarischsn und deutschen Kräfte
sind über die Bahn Bukarest—Tirgovist vorgerückt. Feind-
liche Nachhuten wurden , wo sie sich stellten , geworfen . Die
Zahl der am 3. Dezember eingebrachten Gefangenen beträgt
mehr als 12 090 ; am unteren Argcsul wurden auf Verhältnis-
mäßig engem Gefechtsfelde allein Soldaten von 28 Regimen-
tern eingebracht.

Herrksfront des Gcucralobersttll Gnher» g Zaseph
Die österr.-ungariichen und deutschen Truppen des Gene ,

rals von Arz haben im Grenzgebiet westlich und nordwestlich
von Ocna den Russen durch Gegenstoß alle örtlichen E .folgc
wieder entrissen , die sie in den letzten Tagen an einzelnen
Stellen errungen hatten. Ebenso warfen Bataillone des
Generalobersten von Koeveg den Feind in erbittertem Kampfs
aus den kürzlich an ihn verlorenen Gräben auf den Werch.
Debry . Bei diesen Unternehmungen wurden SSV Mann, IS
Maschinengewehre und vier Minenwerfer eingebracht . Ruf«
fische Angriffe nordwestlich von Soos -Mezö , südöstlich von Tob»
gyes und bei Dorna Watra wurden unter großen feindliche»
Verlusten abgeschlagen.

Heeresfront des Smeralfelimarichalls Prinieu Leopold voi Saqer».
Außer einem leicht abgewiesenen russischen Vorstoß

Augustowta in Ostgalizien nichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz :

Trotz Regen und Nebel blieb das Geschützfeuer im Karst-
abschnitt auf gleicher Stärke.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: .' ». Höfe t , Feldmarschalleutnant .
Jf * _

Ereignisse zur See :
Linrenschiffsleutnant Banf 'reld hat am 3 . Dezember nach-

mittags über dem Karstplateau im Luftkampf mit italienischen
Caproni-Landflugzeugen einen derselben abgeschossen . Die 4
Insassen, hiervon einer schwer und zwei leicht verletzt , wur-
den gefangen genommen . Flotten-Kommando .

■'■■■■ . — !-■_L_ - . . . II II

Bulgarischer Heeresbericht.
WTV . Sofia , 5 . Dez . Heeresbericht vom 3. Dezember:

Mazedonische Front : In der Gegend von BUolia Gefechte zwi»
schen Patrouillen . Im Cernabogen Ruhe . Oestlich von der
Terna lebhaftes Artilleriefeuer. Im Msgleicatal schwache
feindliche Angriffe bei Bahovo und Raute, die scheiterten. Zu
beiden Seiten des Wardar schwaches Artilleriefeuer . Am Fuß»
der Belazica Planina Ruhe . An der Struma Gefechte zwi¬
schen Patrouillen und schwache Artillerietätigkoit .

Rumänische Front : In der Walachei haben die verbün¬
deten Truppen die rumänischen Truppen am Arges geschlagen .
Längs der Donau und bei Tutrakan Infanterie - und Maschi -
nengewshrfeuer . Bei Cernavoda Artilleriefeuer . In der Do»
brudscha Artilleriefeuer mit Unterbrechung und Gefechte zwi-
schen Patrouillen . Der Feind verschanzt sich und zieht Drahtnetze.

Er war nun einmal ein Glückspilz ! Seine Brust hob und
senkte sich unter ein paar gewaltigen Atemstößen, dann lief
Strahlentin die Treppe hinab , in den Stall , um seinen Burschen
die nötigen Anweisungen zu geben .

12.
Mit der starken , deutschen Patrouille war der Krieg in die

Gegend von Suippes getragen worden. Kaum waren die Husa-
reit zum Dorfe hinaus , schien die Hölle losgelassen zu sein . Erst
kamen deutsche Flieger , französische summten ihnen entgegen ,
Bomben wurden auf die Bahnschienen zu werfen versucht , eine
französische Abteilung Dragoner preschte durch'? Darf . Auf
'einmal fing der Boden an zu wanken, ein paar fürchterliche Deto-
nationen erfolgten und vom Süden drang immer lauter Ge-
schützdonner herüber .

Desires Kaysersberg stand auf dem Turm . Sah sich das
mörderische Schauspiel in den Lüsten an , sah riesige Rauchwol -
ken sich in Suippes entwickeln , konnte sogar durch ihr Glas ein
paar Artilleriestellungen entdecken. Es schien wirklich so , als
habe man die Deutschen auf den großen llebungsplatz von Cho-
lons gelockt . Und wenn die Deutschen dahin gingen, so mußte
es seine Gründe haben . Gründe , die Ströme von Blut wert
waren . . . Anfangs war sie ganz ruhig geblieben, hatte sich
nicht einmal darüber gewundert , dann aber hatten sich die Ner-
ven gemeldet. Vorhin war ein Brief ihres Vaters gekommen ,
ein Bote , von Beruf war er Detektiv, hatte ihn gebracht, in dem
sie sehr energisch aufgefordert wurde^ sich sofort nach Bordeaux
zu begeben . Der Lote war nrch im Schloß und sollte sie beglei-
ten . Sie hatte ihm gesagt, daß sie noch den nächsten Tag abwar-
ten « olle , es gehe hier das glaubhafte Gerücht um. dis Deu : -
schen würden zurückgeschlagen . . . .

Fortsetzung folgt .)

^as deutsche Vordringen in der Walachei.
^

== Karlsruhe , 8 . Dez . Die Glocken hoben es am Montag ver-
? ° igt , daß unseren Truppen in Rumänien ein neuer großer Waffen -
Wg beschieden worden ist . Die Schlacht am Argesul, die von den
Umänen nordwestlich von Bukarest zum Schutz der bedrohten Haupt -

ausgenommen wurde , ward zu unseren Gunsten entschieden . Das
^ mittelbare Ergebnis . . ." ler Entscheidung ist d /

und restlose Be ' io '
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schmalen Räume zwischen Gebirge und Donau , durch die Moldau
nach Norden und weiter hin nach Rußland fuhren .

Aber nicht nur . daß in den Kämpfen am 29 . November bis zum
4 . Dezember , durch welche die Entscheidung am Argosul herbeigeführt
wurde , allein schon gegen 25 000 Gefangene gemacht wurden und
das rumänische Heer dadurch unter Einrechnung seiner schweren , blu ?
tigen Verluste einer erhebliche Entwertung erlitt , auch die gewab
tige Beute , die an Vieh und Körnerfrucht gemacht wurde , hat den
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** Abschnitten Ausent -

^ 7 ^ gebieten ,
t den weichenden
^ uptkrästen Zeit und Gelegenheit zum Rückzug zu verschaffen . Aber I Sieg in der Walachei zu einem bedeutungsvollen gestempelt . Daß

e Truppen der Mittelmächte dringen mit großer Tatkraft und un - auch die reichen Vod « nschätze der Walachei zu unserem Nutzen dienen
~ ' werden , ist selbstverständlich . Die dort eingesetzte deutsche Verwcil -

tung , der ein wirtschaftlicher Stab zur Seite stellt, wird es an der
Ausnutzung gewiß nicht fehlen lassen . Es stehen ihr zur Ausbeu -
tung bis jetzt schon 45 000 Quadratkilometer Bodenfläche zur Ver-
fügung , davon über die Hälfte ausgezeichneter Weizenboden. Es ver-
steht sich von selbst , daß bei der Nutznießung rumänischer Erde alle?
geschehet wird , um die nächstjährig« Ernte so ertragreich wie möglich
zu machen . So wird von Rumänien aus Wirtlschastssegen in das
Heimatland der Truppen strömen, die dort fechten und siegreich vor-
dringen . Es wäre gewiß falsch , sich übertriebene Erwartungen zu
machen oder auch auf eine sofortige Einwirkung auf unsere wirb
schaftlichen Verhältnisse zu rechnen , aber wir werden doch die Ver«
mehrung unserer Wirtschastsvorräte und die Erweiterung unseres
Wirtschaftsbodens in weitem Maße fühlen und unsere Feinde werden
immer mehr merken , daß ihre Blockoderechnungfalsch und von einem
neuen dicken Strich durchkreuzt worden ist . Auch diese Sprache haben
die Glocken geredet, die den Sieg am Argesul mit ihrem Geläute
feierten .

südlicher Ausdauer auf allen Abschnitten nach . Dadurch wächst
Eiegesbeute und Gelände wird überall gewonnen.

Ii» ' dem Nordfliigel ist bei dieser Verfoolgung bereits die Bahn -
J ^ e Bukar «st-T»roviste überschritten. Damit stehen die siegreichen
^ Upp^n bereits weit nach Osten über den Abschnitt der Dambowita
K Vormarsch gegen die unmittelbar in nördlicher Richtung ven

atc 't "ach Ploesti (Ploscü -Ploestschi ) führenden Bahnen und
und bedrohen zugleich dadurch in empfindlicher Werse die

.^ artigen Verbindungen der Rumänen , die vom Argesul- Absch.iitt
fjjj

- von Bukarest aus in nördlicher Richtung nach der Moldau

Auf dem Südabfchnitt hat die Donau -Armee in siegreichen Ge-
,.?ten den unteren Argesul -Abschnitt zwischen der Festung Bukarest
v ^ der Donau teilweise erreicht, teilweise schon überschritten und

den ganzen Südteil des Kampffeldes in Besitz genommen. Be-
wichtig sind jetzt die Kämpfe , die in der Bukowina und an

feit
' wifixertje von Siebenbürgen stattfinden . Dort hatten die Rus-

% 11 ieit mehreren Tagen mit starken Kräften eine starke Ent «
^ "?Ssofsensive ausgeführt , die aber nur zu einzelnen , für die alltz

Lage belanglosen , örtlichen Erfolgen geführt hatte , im üb-
^^ aber sämtlich gescheitert sind .

weiter aber die Truppen der Mittelmächte in der Walachei
z? ! den Argesul-Abschnitten vordringen , verlieren die Kämpfe der
i)d ' Sin den Charakter einer reinen Entlastungsoffensive und habeil
ii^ chr den Zweck, die eigene Lage zu sichern, um die nötigen Ver-

Zungen des rumänischen Heeres zu schützen , die jetzt auf dem

Eine englisch « Stimme .
■ Hsaa , 5. Xe^. Der erst jetzt hier eingetroffene Londoner

„Observer" vom 26 . November sagt :

„Der Kampf um Rumänien ist eine Lebensfrage für die ganze
Entente . Wenn Falkenhayn und Mackensen auch nur die reiche
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5 , Dez. : Angriffe der Russen auf Tzenstochau werde« abgewiesen.
Dil Engländer werden von den Türken am Tigri » geschlagen . —
Neue scknvere Kämpfe auf dem serbischen Kriegsschauplatz.

ISIS .
6. Dez. : Auf dem Balkankriegsschauplatz ist Jpek erreicht. 1250 Ge¬

fangene 80 Geschütze und viel Kriegsgerät erbeutet . Eines der öfter-
reichischen Unterseeboote hat vor Balona einen italienischen kleinen
Kreuzer versenkt.

Amtliche Nachrichten. ,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm SS . No¬

vember d. Zs . gnädigst geruht , den Kommandeur de ? 1 . Gcndarme -
riedistrikts . Major Graf August von Hennin in Konstanz. den Cha-
rakter als Oberstleutnant mit Wirkung vom 5. Dezember 1918 zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog hat geruht aus der Zahl
der von dem ErMchöfl . Ordinariate vorgeschlagenen Bewerber zu
ernennen : auf die kath. Pfarrei Krenklingen , Dekanats Waldshut , den
Pfarrer mit Absenz von Marlen , Pfarrverwoser Adolf Hig in Kren -
ringe» , auf die katholische Pfarrei Hoppetenzell, Dekanats Stockach,
den Pfarrverweser Stephan Müller in Hoppetenzell, auf die katho«
lifche Pfarrei Eschbach, Dekanats Neuenbürg , den Pfarrer Philipp
Bai } in Norsingen , auf die katholische Pfarrei Niederwasser , Dekanats
Triberg . den Pfarrer Joseph Reger in Heiligkreuzsteinach, auf die
katholische Pfarrei Griiningen , Dekanats Villingen , den Pfarrer
Bernhard Sprnll in St . Roman , auf die katholische Pfarrei Gries -
heim, Dekanats Offenlmrg , den Psarrer Johann Repomuk Lehmann
in Todtmoos , auf die katholische Pfarrei Lantenbach, Dekanats Offen-
bürg , den Pfarrer Joseph Simon in Herbolzheim, auf die katholische
Pfarrei Mannheim -Feudenheim . Dekanats Mannheim , den Pfarr -
»erweser August Heep in Schwetzingen, auf die katholische Pfarrei
Neunkirchen. Dekanats Waidstadt , den Pfarrkuraten Georg Karl in
Sulzbach, auf die katholische Pfarrei Amoltern , Dekanats Endingen ,
den Pfarrverweser Ludwig teiser in Eschbach. auf die katholische
Pfarrei Oberhausen , Dekanats Endingen , den Pfarrer Franz Kuhn-
imhof in HLnner , auf die katholische Pfarrei Bühl , Dekanats Otters -
weier , den Pfarrer Wilhelm Rockel in Urloffen , auf die katholische
Pfarrei Eppingen , Dekanats St . Leon, den Pfarrverweser Wilhelm
Grei « in Epoingen und auf die katholische Pfarrei Beuggen , Dekanats
Säckingen, den bisherigen Pfarrer Joseph Spies in Moosbronn zu
ernennen . v

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat verliehen : die Pfarrei
Ebersweier , Dekanats Offenburg , dem Pfarrer Lorenz Oechsler in
Oberachern , die Pfarrei Löffingen . Dekanats Neustadt , dem Psarrer
Heinrich Künzler in Höpfingen , die Pfarrei Möggingen , Dekanats
Stockach , dem Pfarrer mit Absenz von Elchesheim, Kaplaneiverwefer
Karl Kasenfus in Allensbach und die Pfarrei Dallau , Dekanats Mos -
fach, dem Pfarrverweser Johann Hofsmann in Oberschefflenz ver-
liehen.

Der zum Domkapiiular an der Domkirche in Freiburg ernannt «
Erzbischöfliche Wirkliche Geistliche Rat Karl Friedrich Fritz ist am
21 . November d . I . kirchlich eingesetzt worden.

Kadifche Chronik.
: : Karlsruh « . 6 . Dez . Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungs -

ver^ hrs ist ein ..Kirvverbsnd Badischer Gemeindesparwssen" begrün -
det worden , welcher den Giroverkehr zwischen den Verbandssparkassen
und den Einlegern der einzelnen Sparkassen , wie avch zwischen den
Einlegern aller Sparkassen im ganzen deutschen Reiche ermöglichen
soll . Auf diese Weise können Zahlungen mittels Ueberweifungskarte
durch Gut - und Lastschrift geleistet werden , gleichviel ob der Empfän¬
ger am Sitz der Sparkasse oder an einem andern Ort Deutschlands
wohnt .

- Ettlingen , 5 . Dez . Gestern abeild gegen y27 Uhr ver -

unglllckte Medizinalrat Dr . Krame « von hier mit seinem Nuto ,
als er von einem Pati ?ntenbesuch sich auf der Fahrt von It¬
tersbach nach Langensteinbach befand . Das Gefährt fuhr in
einen gefüllten Baumstamm und ging völlig in Triimmsr .
Dr . Kremee erlitt , lt . „Mittelb . Kurier " einen Schulterbruch
und Lungenquetschungen : unmittelbare Lebensgefahr besteht
nicht .

Pforzheim , 6 . D ?z. Im 72 . Lebensjahr ist Hauptlehrer
I . Al . Freq in Bilfingen gestorben . Er war 1868 in den Schul -
dienst eingetreten und wirkte A> Jahre in der hiesigen
Gemeinde .

& Bruchsal, 6 . Dez . Im 69 . Lebensjahre ist in Berlin der lang¬
jährige Rabbiner der hies . israelitischen Gemeinde Dr . Josef Esch«!-
bachcr gestorben. Nahezu ein Viertel Jahrhundert , von 1877 feto
15)00, wirkte der Verstorbene hier . Durch die Gründung des Landes -
Vereins zur Erziehung tstaelitischer Waisen in Baden hat er sich für
dauernd : Zeiten ein Denkmal gesetzt. Dr . Eschelbacher , der auch
Präsident der isr. Landessynode war . wurde 1900 nach Berlin be¬
rufen . wo er bis zu feinem jetzt erfolgten Ableben tätig war .

jh Mannheim , 6 . Dez . Durch Beschluß der Mitgliederversamm -
lung wurde die Auflösung des ZigarettenschutzoerbÄNdev , der die Be-
kämpfung der Preisschleuderei am deuchhen ' arettenmarkte be-
zweckte, beschlossen. — Der bad . Landesverband '.technischer Vereine
hat ein« Vermittlungsstelle für den freiwilligen vaterländischen Hilft -
dienst eingerichiet, die in ständige Zusammenarbeit mit dem Ver-
7:and siidwestdeurscher Industrieller erfolgcn wird . — Im „Mann -
l^eimer Tagblatt " wird daran erinnert , daß am 1. Dezember 1882
die Fernsprechanlage Ludwigshafen mit 8 Teilichmern eröffnet wor-
den war , und zwar war da« die erste Fernfprechanllage in Bayern .
Die Eröffnung der Fernfprechanl>.rge München folgte erst im Juli
1883 . Im deutschen Reich stand Ludwigshaftn an der 8 . Stelle ,
Mülhausen i . E . . und Mannheim waren vorausgegangen .

X Tauberbischossheim, 5 . Dez . Die im Bezirk vorgenommene
Kartossesbestandsaufnahme näl êrt sich ihrem Ende. In einigen Ge.
meinden wurde versucht , die Kartoffel », um solche nicht abliefern zu
müssen , unter den Rüben zu verstecken. So hat das „Auge des Ge-
setzes" in Dörlesburg bei einem Bauern 14 und in 8 Kellern der
Gemeinde Rassig jeweils rund 10 Zentner Kartoffeln erspäht und zu
Papier gebracht. Solches Verhalten zeigt nicht nur von einem Man -
gel an Verständnis für die gegenwärtige Lage des deutschen Volkes,die betreffenden Landwirte haben sich auch strafbar gemacht.

Fkeiburg , 6 . Dez . D« r am Montag mittag im ganzen
Land eingetretene Schneesall , hat zum Txil auch Schädigungen
des Telephonnctzes herbeigeführt , die besonders hier in Frei -
bürg recht schwer waren . Zahlreiche Telephondrähte wurden
« mften und kamen auf die Strohe zu liegen . An der Vasler »
stiege 3 äne Telephonstcmgc unter der Last des Schnees , wc«
durch d ?" £ ratzenverkehr gehemmt wurde .

— Frciburg , 4 . Dez . Die Siadt plant unter ihrer Betei¬
ligung die Errichtung eine « Milchhose , und hat dem Biirzer «
'.vsschuß darüber eine unterbreitet , die in dem .In .
trag gipfelt , der Bürger i- hutz wolle seine Zustimmung ged »'n .
dag zur Du chführung geregelten Verteilung , Ueber -
wachung Behandlung oer zur Versorgung der städtischen-Sevölkeimns «*m , ftrnrtp zu? «Ptrtrahmnng - nd

Buttererzeugung ein Milchhof in d . r Form einer Aktienge -
Zellschaft in der Weift errichtet wird , daß das Aktienkapital
von 200 000 Mk . mit mindestens 51% in der Hand der Stadt
verbleibt . Zu diesem und anderen Zwecken auf dem Gebiet
der Milchversorgung soll die Summ - bi » zu 230 000 Mk . vom
Bürgerausschuß bewilligt werden .

— Konstanz, 5. Dez. Unter der Anklage des Totschlag» stand der
Landsturmmann Valentin Reininger von Tannheim vor dem Kriegs »
gericht, weil er als Wachtmann des Gefangenenlagers Brukfelden
( Amt Ueberlingen ) einen gefangenen Russen , der ihm hartnäkigen
und bösartigen Widerstand geleistet hatte , erschossen hat . Der Land -
sturmmann wutde lt . Konst. Nachr. freigesprochen; die Verhandlung
hatte ergeben, dag der getötete Russe ein widerspenstiger, fauler und
frecher Mensch war . der zudem die Mitgefangenen förmlich zum Un-
gehorsam aufwiegelte .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 6 . Dezember.

= ; S . K . H. der Grogherzog hörte im Laufe des Tages die Vor -
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr . Hübsch,
des Präsidenten Dr . von Sngelberg und des Geheimerats Dr . Frei -
Herrn von Dabo .

= Hof-Ansage. Wegen Ablebens Ihrer Königl . Hoheit der
Großherzogin-Witwe Auguste Karoliue von Mecklenburg legt der
Großh. Hof von gestern ab Trauer auf 3 Wochen an . Diese Trauer ist
in die bestehende Hoftrauer eingeschlossen .

— Das Eiserne Kreuz erhielten : 1 . Klasse : Oberleutnant d . Res.
im Bad . Leib-Gren -Regt . 103 Bauinspeltor W«gner von Karlsruhe .
— i . Klasse : Vizefeldw. Ludwig Geitz von Rußhe ! m und Ernst Lecher
aus Pforzheim . — Die Bad . silberne Berdienstmed. erhielten Gefreiter
Karl Eöhring , Gefreiter Albert Gräbel , beide von Weingarten in
Baden .

- - Die Prüfung der Aerzte und Zahnärzte . In dem Prüfung «-
jähr 191S/1H wurden 72, Kandidaten die Approbation als Arzt (Zahn -
arzt ) für das Gebiet des deutschen Reiches erteilt . Unter den Aerzten
befinden sich folgerids Badener : Josef Fischer von Sinzheim , Ernst
Kaufmann von Freiburg , Hedwig Könige von Walldürn , Babette
Lion von Euenheim , Johannes Traumann von Heidelberg . Karl Tie-
fenbach von Konstanz, Bernhard Villinger von - Mannheim . Unter
den Zahnärzten befinden sich folgend« Badener : Ernst Asal von
Wehr , Elsa Brunn von Buch am Ahorn ( Amt Boxberg) , Fanny Gold-
be. g von Emmendingen , Ernst Robert Oettti von Stockach und Ilse
Sklaret von Freiburg .

— Mannschaftsgesnche. An die Adresse der Obersten Heereslei -
hing des Großen Hauptquartiers , des Ehi^ s des Generalstabes des
Feldheeres und des Ersten Generalquartiermeisters werden fortge-
setzt Gesuche gerichtet, in denen für Mannschaften um Urlaub , Ver-
setzungen anderweitige Verwendungen von den Angehörigen gebeten
wird . Für die Entscheidung solcher Gesuche sind facht die oben ge¬
nannten Dienststellen^ sondern die den betreffenden vorgesetzten mili -
tärischen Kommandostellen zuständig. Zur Vermeidung von Rück-
fragen empfiehlt es sich , die Gesuche zunächst durch die zuständige
Zivilbehörde auf ihre Notwendigkeit begutachten zu lassen . Sodann
sind sie dem Truppenteil des Mannes , oder den für den Wohnort
des Antragstellers zuständigen stellvertretenden Generalkommandos
einzureichen. Die Eingabe an andere Stellen führt nur ein« Ver-
zögerung herbei.

fh Streckung der Heeresnäkarbeiten . Der komm . General >es 14 .
A. K . hat eine Verordnung über ein« planmäßige Streckung und
Verteilung der Hceremäharbeiten erlassen , llnt ^r diesen wird verstan-
den die mit dem Verarbeiten und Bearbeiten von Web- , Wirk- und
Strickstoffen verbundenen reinen Schneider- uwd Näharbeiten (nicht
also z . V . Sattlerarbeit , jedoch unter Ausschluß der vom Ingenieur -
komrtee zu vergebenden Näharbeiten , insbesondere der Sandfacknähe-
rei und der Maskennäherei . Zur Feststellung des Arbeitsbedarfs ist
für den Bezirk des Ii . Arm«e-Korps ein Bezirksausschuß für Heeres-
Näharbeiten errichtet worden.

---- Eine Wrihnochtsbitte . Die Badische Krüppel -, Heil, vnd Er -
ziehungsanstalt Heidelberg schreibt uns : 3. Kriegsweihnacht ! Und
doch wagen wir die Bitte , unseres Heimes gütig gedenken zu
wollen. Beherbergt doch das Haus außer dem Lazarett nech 102
Kriippelkinder . So find uns Kleidungsgegenstände , Bücher, Obst, Ge»
müse und auch Geld , ob die Gabe auch klein sei . alles hoch will -
kommen . Die Verwaltung der Anstalt : Oberin Gräfin von Helmstatt .

— Ausgabe von Bezugsscheinen an den Sonntagen . Die Han»
delskammer Karlsruh « ist im Interesse der hiesigen Web-, Wirk - und
Strickwarengeschäfte beim Stadtrat dahin vorstellig geworden , daß
die Ausgabestellen für Bezugsscheine an den letzten 3 Sonntagen vor
Weihnachten (10.. 17. und 24 . Dezember) , vor - und nachmittags ,
einige Stunden geöffnet bleiben .

H- Benachrichtigung der Handelskammer von Betriebsvi ^ änder -
ungen. Infolge des Krieges richten sich manche Firmen den 0>.r-
änderten Bedürfnissen entsprechend anders ein . Derartige Verän -
derungen sind namentlich auch von der Einführung des Hilfsdienst -
gesetzes zu erwarten . Die zndelskammer Karlsruhe macht daher
darauf aufmerksam, daß er, .?ohl im allgemeinen Interesse als auchin dem der Firmen selbst liegt, daß die Handelskammer von Be-
triebsveränderungen unverzüglich benachrichtigt wird . Die Kammer
wird dadurch in die Lage versetzt, den Firmen wichtige Mitteilungen
zukommen zu lassen .

— Der Höchsti-reis für Sauerkraut . Amtlich wird mitgeteilt :
Um Mißverständnissen vorzubeugen, wird wiederholt darauf hinge-
wiesen daß der Höchstpreis für Sauerkraut im Detailverkauf 16 Pfg .
pro Pfd . beträgt . Verkäufer und Käufer machen sich strafbar , wenn
dieser Preis überschritten wird . Kriegsgesellschaft für Sauerkraut .= Der Verband badischer Lokomotiobeamten hielt vor kurzem
hier seine Landeskonferenz ab . Den Vorsitz führte H ?rr Ludwig,der auch den Jahresbericht erstattete . Dieser ergab , daß im abge-
laufenen Vereinsjahrs von dem Verbandsoorstande mehrere Ein -
gaben an die Generaldire ?tion der Staatslahnen gemacht wurden und
daß in mehreren Angelegenheiten der Vorstand bei der General ,
direktion persönlich >ri -> llig wurde . Das Erholungsheim des Reichs-verbände ? in Hannov .-Münden wurde zur Verwunt « tenpf! ege zu,
Verfügung gestellt. Den Kassenbericht erstattete Kassenverwalte »
I . Bogt . In d« Aussprach« wurde eine bcss :re Ernährung des Lo ?o»
motiopersanalg geordert , eine erhöhte Zurrelsung ron Fleuch ui d
Hülsenfrüchten, ferner von Waschmittel u. a . Di« nächste Gcneral -
Versammlung soll nach Friedensschluß aögrhalten werden . Di« Füh-
rung der Geschäfte wurden , da der erste Vor7tz?nde , Herr Marx ,leidend ist, dem zweiten Vorsitzenden, Herrn fyidw '

.g ülcrtrazen .= 2. Sinfomekonzert des « rsßh . Hsfsrchesters. Ueber die Soli -
stin des am heutigen Miiiwoch stattfindenden Hoforchesterkonzertes,Frau Skw '- 't -Hodapp bra ;>^ t man in ihrer Heimatstadt Karlsruhe
eigentlich kein Wort mehr >u verlieren . Trotzdem sei noch einmal
darauf hingewiesen , daß si : in der letzten Zeit gerade mit dem Vor -
trage von Beethovens E - T'soll - Konzert und den ? eleman -Var !at ' onenvon Reger große Triumph - in den Ha '.iptmusikstüdten Deutschlands
davongetragen hat und von der Kritik die rückhaltloseste Anertennung
empfing.

5? Im städtkfch?« Ksnzerthaus findet mich am nächsten Sonntagw .ederu .N ein „Bunter Künstlerabend " statt . Von den mitwirkende»Kräften feien erwähn ! die hier bestens bekannte OperettensängerirAlma saecur vom Stadrtheater in Strahbury , der <ulsg«»«ichneteKomiker Rudolf Wefffer vom Hofthsater in Darmstadt , die Opsrfängs -
'

rin Mally Keller und Operetten -Tenor Paul Kronegg vom 2lbc
Schumanntheater in Frankfurt . Weiteres wird morgen durch
rate bekannt gegeben. Vielfachen Wünschen entsprechend, ist der ^
ginn der Veramstaltungen auf 8 Uhr fest ' '> tzt worden . Billett
kauf ab beut« bei Fritz Müller . Musikalien' ' '.dlung . Kaiserstr. .

— Rich . Wagner -Abend Dillmann —Hütt . Professor Aler.
mann aus München, der in seiner eigenartigen Vortragsweise ^
einzig dastehende Interpret Wagnerscher Orchesterpartituren auf
Flügel , gibt , wie bereits mitgeteilt , am Donnerstag , den 7 . ^
Kammersänger Robert Hütt , der ja bekanntlich ein geborener S aI
ruher ist , klingende Bilder aus Rich. W ?gn «rs Werken. Kantig
sänger Robert Hütt , der seit langer Zeit in Frankfurt am Main v
an der Berliner Hofoper engagiert ist, wird auch hier mit fctnjL
quellfrischen Heldentenor die Musikfreunde entzücken . Man wird I ®
gerade in Karlsruhe , wo der Parsifal auf der Bühne noch n^ L
klang, sehr freuen, die Erlösung des Amfortas und Parsifal » W '?
zum Gralskönig , von einem so wunderbaren Organe zu hören . - ^mann , den man hier schon oft gehört hat , bringt ebenso wie SL
ein fast völlig neues Programm . Karten zu 3.—, 2.— und 1.— ^
in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Rachf. Kurt Repfeldt .

^
Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .

Eheaufgebote.
5 . Dez. : Leop. Brenzinger von Emmendingen , Diplom -Jngen>e

in Essen , mit E . fa Ernst von hier ; Johannes Speck von Ettling
weier, Kaufmann allda , mit Emma Schlotterbeck von Gr. SaQr*
heim.

Eheschließungen. u
2. Dez. : Hugo Schöller von Feuerbach . Unteroffizier hier.

Maria Tognazzi von Hochspeyer : Rudolf Schwarz von Haßmers^ '
i- chiffer in Mannheim , mit Maria Biniofseck von Mallin ; Rai ^
Füg von hier», Brückenbauer hier , mit Frieda Bruder von Oedsb ^
Friedrich Kübler von Trömbach, Kutscher hier , mit Frieda 2^

"
gärtner von Wöschbach . — 5 . Dez . : Hermann Barth von Neul°^
Tiefbauarbeiter hier , mit Theresia Fettig von Bühlertal ; Karl
von hier , Bankbeamter hier , mit Mina Glaßner von hier ;
Lunte von Aulfingen , Bahnarbeiter hier , mit Emma Halbmei « >
Zazenhausen : Josef Meßner von Sapl , Wagenführer hier , mit "
coline Heiß von Weingarten .

Todesfall « :
3 . Dez . : Kaspar Barth , alt CR Jahre , Ehemann , MagaM ' !

Karl , alt 6 Monate 28 Tage , Vater Karl Siedelt , RcseroeheiZ^
Marie , alt 11 Monate 17 Tage , Vater Emil Bogt , Straßenwa ■
Willy , alt 12 Tage . Vater Friedrich Gabriel , Rangierobmann :
Hofs, alt 67 Jahre , Witwe von August Hoff, Revisor . — 4 .
Max Schcyrer, alt 86 Jahre , Witwer , Regierungsrat a . D . : Ka>p
rina Schwarzenholz«! , alt 77 Jahre , Wwe . von Karl Schwaß
Hölzer, Kircksendiener ; Andreas Mohr , alt 84 Jahr «, Ehemann , ?
musiker a. D . ; Franz Knapp , alt 62 Jahre , Ehemann, Wagenrevî
a . D . ; Emilie Bssberg , alt 83 Jahre , Witw « von Heinrich Vos»c
Kunstmaler .

B« rdig»ngsz« >t und Tranerhaus erwachsen «^ Verstorben««.
Mittwoch , den 6. Dez . 1916 . %1 Uhr : Klara Simons , Fatn .

besitzerstochter , von Wiesbaden , (Feuerbestattung ) . — % 2 Uhr : 3 "L
Schlemmer, Schlosser , Rüppurerstraße 2v . — 2 Uhr : Kaspar .
Magazinarbeiter . Schützenstr . 44. — %3 Uhr : Andreas Mohr , v '
musiker a . D ., Körnerstr . 40. — 3 Uhr : Emilie Bosberg , Kunstma^^
Witwe , Gottesauerstr . 11 (Feuerbestattung ) . — VA Uhr :
Knapp . Wagenrevident , Schützenstraß« 12, 3. Et .

ZZill-

Wasserstand des Rheins .
Ma »a« , Y. Dez morgens 6 Uhr 4 . 13 m (5. Dez . 4,1t m) .
Mannheim , 6 . Dez . morgens 6 116c 3,20 m (5 . Dez 3 .22 ">)

Televhonleitniig mit Kehl und Sämsterinsel gestört.

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
Mittwoch , den 6. Dezember

Eolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Sartenbauoerein . 8 '/- Uhr : Monatsversammlung ^ Saal 3 , EchrewPp-
Hoftheater . 8 Uhr Sinfoniekonzert des Großh. Hoforchesters.
Ver . ehem. Prinz Karl -Drag . 8 '/- Uhr Zusammen! , i . Lokal. 3
Wttbg . Kavalleristenverein . S '/- U . Monatsostg . Alte Brauerei

Welch Riesenanteil an der Bewältigung der Kriegsaafg ^
'

^vnserer — Nähmaschine zugefallen ist, zeigt die soeben im ®c
der Singer E . Nähmaschinen Akt .-Ges. erschienene Broschüre „8 tL,t
und Nade l". Wort und Bild ergänzen sich in diesem zeitgew»

^
Druckwerk aufs glücklichste, «m dem Leser die ungeheure K'^

b
leistung der winzigen Nähnadel recht anschaulich vor Augen zu ; J!L ,
Äie Broschüre ist bei sämtlichen Geschäftsstellen der genannte «
^ellschaft erhältlich . ,

KALPA ' /S
ATEL1 ' 5R -

»wu

Se .nclei , ,
ffalpaiis O 4afeite *1
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Herrens '.raBe N Karlsruhe HerrenstraBa N.
ßröfiies, neuestes und vornchmsles Liehtspieinnternehmeo am Platze,

Zweiggeschäft de« Odeoa -Theater und Metropol -Theater Heidelberg .
T rotz der besten Darbietungen die billigsten Eintrittspreise .

W Neuer Spielplan ab heute . "WS

3 . Film der Serie 1916/17
Alleiniges Erstaufführungsrecht für Karlsruhe

Asta Nielsen
mit ihrem neuen Filmwerk :

„Waisenhauskind"
inimmnoim

Schauspiel in 3 Akten . Regie : Heinz Schall ,
r tn tii!iiiniiiiniiniiinTiiiiiiiinniii ; imiiiniiniiiiiiiinimiiiiiiiiMiiiminuiimuiiuiniiiniiinimiiiiii»

Erstaufführung

Angelas Mietsgatte
Lustspiel in 4 Akten .

In den Hauptrollen die beliebten Humoristen

Foul Heidemonn u . Henry Bender .

Gabrüder

Scharff
Kolonialwaren - und Welngroßhandlunit .

Telephon 741 .
Karlsruhe : Amalienstraße 27. Rudolfstr . 21 .

Rheinstraße 34 a.
Knielingen . Teutschneureut , Eggenstein ,

Linkenhelm , Hamsfeld. Blankenloch .

In den nächsten Tagen werden wir
ein größeres Quantum

yntogzrKISS
zum Verkauf bringen . Im Interesse einer
richtigen Verteilung , findet der Verkauf
an die hiesige Bevölkerung nur in u " serer
Verkaufsstelle Amalicsstrasse Hr. 27

statt .
Am Mittwoch , den 6. Dezember , nach¬

mittags von 2 bis 4 Uhr, werden wir In
der oben genannten Verkaufstelle , vor¬
läufig IOOO StQck nume¬
rierte Outscheine an die hie-
hleslge Bevölkerung vera folgen lassen .
(Um Unkosten zu ersparen , verwenden
wi ' hiefilr unsere bisherigen Kar .
totfeimarken ).

'
Wir werden be¬

sonders darauf achten , daß jede Haus¬
haltung nur einen Gutschein abtiolen läßt .

Jeder Inhaber eines Gutscheines , hat
Anspruch auf 13355

*/# Pfund Käse zu 40 Pfg .

Der Zeitpunkt der Einlösung der Gut¬
scheine , wird in dieser Zeitung bekannt
gegeben . In unseren auswärtigen
Filialen , können wir. aus begreif¬
lichen Gründen , vorerst nur 1/4 Pfd .
txfise auf einmal verabfolgen lassen.

Das Geld, bitten wir abgezählt
bereit zu halten .

n
X/ "
aV ?

w

'^£ kM

>

Ü
'
ff .

■ä"' i !
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Städt Konzerthaus .
Sonntag , den IO. Dexeiuber 1010 ,

abend « 8 Uhr : |

jBBler liasliisr Afeiiof
mit besonders gezahltem Programm.

Leitung : Direktor Hans Keller.

Mitwirkendes Alma Saceur, Operettensäng .,
Stadtthrater Straßburg, ft al .y Ke :ler,
Opern#ängerin . Karlsruhe . Karl Pet-
zold, heitere Vorträge , Stadttheater

1837:*' Straßburg. Rudolf Weisker , Humori¬
stisches , Holth ater Darmstadt, Paul
Kronegg, Operettentenor . Schumann-
Theater Frankfurta. M . Am Flügel:
Albert Kischel , Frankfurt a. M .

Karten zu 2 .C0 Kk„ 1.70 Mk , 1.20 Mk. u . 0 80 K.
in der MusikalienhdL von Fritz MUiler , Kaiserstraße

Anfang 8 Uhr . Ende 10 ' /« Uhr.

\ i ■ vr;~ v ( '*' r:V
,'
A/ '■

MUMM . WM , blkll oöct iüimrz .
Wie ?- und Meileiner -Leim lolle. Aeme . lui

'
er.

tHaiidelSkamnier »
iidnClifl 0W . C5 brscheiuigung )

auch in kleineren Posten } u kaufen gefugt . 4907er 3A
Unifor • • mit » Spezia flcider ' aimt

Albert Hilbert , Rastatt .

gWWWWWWWWMMWWMMMWWWW ^ WMM » »

Akkordzithern
J Ec ! tt<* NenurBlisuer . rrit un terlegbaren Noten-
| blä .ter# von Jt 1» — an . bofortvon jedermann zu spielen. |

Unterricht gratis . Tausende Noterbätter.
WL ii ! er , Mus

'
.kalii nharCIurn, Piaros

ia . lsrujc , liataerstrassc i^ iFsES ®

Telephon 383 . 1W .Ä |
Stimmen und Repar.e . an aller Instrumente.

Ite . 569 . »Mtt« « . * • «. aqeiOtt int Kadisch « Presse . Seite 5 .

6nuhänogl . M HofthPilBP

Mittwoch , den 6. Dezember 1916, abends «tf Uhr

Z. Sinfonie-Konzert
des Grossh. Hoforchesters.

Leitung : Hofkapellmeister Alfred T,orcn <z .
Solistin : 13067 .3.

frao Frieda Kwast - Hodapp , Blair
Großh . Bad . Kammervirtuosin.

Vortragsfolge i
1 . OnTertnre zu der Oper „Genoveva " . R. Schumann.
2 . Klavierkonzert C-Moll L . v. Beethoven .
3. Sinfonie .Ländliche Hochze 't* . . . C. Goldmark .
4. Variationen und Fuge über ein

Thema von Telemann M . Reger.
öl Tod und Verklarung , Ton¬

dichtung tür großes Orchester . . . . R . Strauß.
Karten zu / 5 .- , 4 .—, 3 .—. 2 .50 , 2 .— , 1 .50 ,
1.—, —.80 sin I h'i einschließi ch Dienstag , den 5 . Dezbr.
in der Musikalien- Frltv Müllar Ecke Kauf¬

handlung » 1 «»* iWUIiOr , und Waldstraße
von 9 bis I und 3 bie 7 Uhr, am Konzerltage jedoch
nur an der Hoftheaterkasse in den üblichen Kassenstunden

erhältlich . — Programm 10 l ' fg .

isciie Sin Ii
(Chor der Stadtkirche . — Gegründet 1878.)

Am 2 . Adventsonntacr , den 10 . Drzbr .i
nachmittags ' /f4 Uhr, findet in der evang . Stadtkirche ein

Freikonzert
statt unter Mitwirkung folgender Solisten :

Frau Lina Dietrich (Sopran ) , Herr Hofopemsänger Karl
Giesen ( Baß ), Herr Hofmusker Felix Saupe Violine),
Herr Hofmusiker Anton Sohimek (Harfe ) und Herr

Theodor Barner (Orgel und Begleitung).
Musikalische Begleitung:

Herr Hofmusikdirektor Georg Hofmaim.
Zu dem Konzert , das auf Grund der Emil Gustav

Bößschen Stiftung gegeben wird , ist jedermann freund -
licht eingeladen. 13368

Der Eintritt Ist vollständig frei.
» er Vorstand .

Danksagung .
Die <t «ir !Srnher Brauerei lesellschaf» »am . ff . Ächremp »

hat mir zur Verteilung an verschiedene mir näher bezeichnet »
Wohltätialeitsanitalten die Summe von 1500 übet»
aeben . Namen » der Bedachten spreche ich hiefür den herzlich»
sten Dank au » . 13368

tiarleruhe , 5. Dezember 1916.
Der Oberbü germeister .

Bekanntmachung.
Wer im 'Bezirk der Stadt Karlsruhe

Milchkannen
im Besitze hat , die er nicht unbedingt im eigenen Betrieb to»
nötigt , hat diese unverzüglich bei der städtischen Milchzen¬
trale , ZLHringerstraße 45/47, anzumelden und abzuliefern ,
woselbst die Kannen gegen entsprechende Entschädigung
käuflich übernommen werden. Zuwiderhandlungen werden
noch § 33 der Verordnung Gr . Ministeriums des Innern vom
A). November d . IS ., die Versorgung mit Milch und SveKe»
fett betreffend, bestraft. 13364

Karlsruhe , den 5. ?^->ieniber 1918.
Da » BNrqernieisteramt .

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag , de« 7. Dezember 1918 , nachmittags 2 Uhr.

werde ich in Karlsruhe , Rüppnrrerstraße 18, im Hof, im
Auftrage der Fa . I . KratzertS Möbelfpedition, gegen bare
3«hl" r " r : c- *+! tdi «"- «»steigern :

1 Dovpelschreibtifch , 1 Schreibvult , 2 Schreibtische ,
1 Schrelbtischstukii , 4 Bücherregale, 1 Vlüschsofa mit 2
Sessel, 1 Waschtisch . 2 Nachttische , 1 Zierfchränkchen , 1
Svieaeltifchchen, 1 runder Xt ' ch , 1 Salonspiegel , 1 Stuhl
mit Ledersitz. 2 eis . .<°>erde, 1 Gasherd mit Gestell, 1 Jim »
merofen. l Schirmständer, 1 Betraft , 1 Kopiervresse, ca.
80 Briefordner und 1 Partie Bilder , Porzellan und
Kleider. 13383
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1918 .

Noö , Gerichtsvoll tieher .

Bon der Gr . landw . Versuchsanstalt Augustenberg »
Post Grödin ^ en i . B . wenden rund

100 FlaltQen BM
verschiedener Art abgegeben. Kauflustige werden ersucht , sich
am Freitag , den 8. Dezember, nachmittag » 3 Uhr, in der
Anstalt einzufinden . 4911a

Außerdem die neuesten Kriegsberichte von den Hanptkampf - Plätzen
im Westen und da« übrige Programm.

Die Beisetzungs -Feierlichkeiten in Wien auf vielseitigen
Wunsch verlängert . 13371

J : ™Ti ™ i;i toSS « V <>rzngskarteir GültlgCelt .
'

Zum gell . Besuch ladet ein Friedrich Schulten «
Palast -Theater , Herrenstrasse 11.

Minute von der
E ektr . Haltestelle Herren-Straße .

Iw"1f ICoSosje &sml W
HMWim—■MimilTtT" I "" ""■" II" M.W—1

Täglich abends 8 Uhr
das erstklassige Spezialitäten -Programm , u. a. :

6er ungedisnfe GonilltamL
Humor. militSr. Scene von

I aso Morsenstern , mit seinen Rekruten f
[ »| HIIUHUlUMUAIM»MIMI«t(»f(tlMitUU»IIIIU»SIUI(IIIIfllll <llllIIIII »IISI«*aiMfl*» " *n *ll

Ella u. Rosa Renz , " "" Sr 1"

Konrad Marlon, C"SU ?,
**

Lslayefte ! Promulus !
Licht -Visionen. kom. Musical Attraktion .

Lansons , Gleichgewichtskünstler. 13359
Elfriede Kunze « Operetten-Sängerin.

meinem Gummi -Leder ,
Gnmml > 4b «Stze
d> noch guter Qualität

b »Hl »8t in »40074 .2.1

Wm San - Dsii
^»Hsruhe , Kaisersmads 60

aegenQber der
FirnaZeumer ,

EizÄrasS
in Do ĉn,

Weioiikase,
sehr geeignet als Brot

aufslrich . JS37S

oSbeiiiirfaL ottein

Haus - verkauf .
Im Stadtteil Daxlanden

ist in bester Lage ein noch
» euerbauteS Einfamilien -
Hans der Neuzeit entsprechend
mit schönem Garlen sehr preis -
wert zu verkaufen. Näheres
unter Nr . 1L769 in der Ge»
jchäftSst . der „Bad . Presse * •

mt Eselstute
nahezu ausgewachsen, ist zu
verkaufen. 13350 .2 .2

Slädt . Gar «nd ' reKtion
KarlSrube .

13 ? . 8. stationär , kann aber
fahrbar gemocht werden, gut
erhalten , wegen Vergrößerung
zu verkaufen .

A .Yred Krämer , Tabakfavrik
4924a Frlesenhrim (Baden ).

Moderner Traucrliut mit
Schleier preiswert abzugeben.
M9994 Vlintilicn ' r . "5 a . IV

Nähmaschinen !
auch versenkbare, an sederman
neg. wöchentl. Raten v. jt l .BO.

HMniib "' r . HH. tV. r .
Gebr . wantelv ers » j>i n -

deriifinukel dill. »u verkaufen.
B4lX) ll <̂ -r ' ' i !gstr . 41 . III . r .

W «M « kÄWZ
abzugeben. B3S8S7 .S.I

Schillerftrafte '-17 , 4 . Et .
Grüner Damen • Mantel .

GröKe 44. wenig aetragen . für
3S SRI. zu verkaufen. ©40034

Adlerllr . 22, Laden.

W DM
Wir suchen sofort

verläuft , rentable Stadt - und
Landauwesen b. höchst. Preis
u . Anzahlung . Angebote unt .
Nürnberg 2 . Fach »8. 4839a

3o itoufen gtMl
gebrauchte Dez malwage von
3—5 Ztr . Tragkraft . Ange¬
bote unter Nr . 4927a an die
Geschäftsstelle der . Badischen
Presse erbeten . 2 .1

Mädctien -Blicherranzen 4u
kaufen gesucht . Angeboteunter
Nr . V4Ö0og an die Geschäfts-
stelle der »Bad . Presse' .

Schrank .
trotzen zu kaufen geiudit.
B39K79 N „ f. " ronenstr . 1.

Guterhalt . Puvvenwaf .en
mit Puvve zu kaufen gesndit.
Angebole unt . Nr . B40040 an
d -e GeschäftSst . d. „Bad. P resse' .

I SO ' enfo&rrcö "ffiS
1 Ssüäniscr

- chssvensiraste 55, 2. Stock .

Gesucht . Wohn-, Schlaf-
zimmer - und Kücheneinrich.
tung, wenig gebraucht, gegen
Barzahlung .

Angebote unt . Nr . BM86S
an die GeschäftSst . der .Bad.
Presse' erbeten

Suche z« kaufe»
Violine .

Angebote mit billig. Preis
unt . Nr . 2340069 an die Ge-
schäftsst . der . Bad . Presse " .

Suche auf sofort 2N> Mark
gegen gute Möbelsicherheit u.
hohe Zinsen .

Angebote unt . Nr . B40071
an die GeschäftSst . der . Bad
Bresse ' erbeten.

MM . KiMmlie »
»n kaufen aelntlit . Angebote
unter Nr . B39840 an die Ge-
schäftSstelle der . Bad . Presse' .
Ein gut erbaltenet ,

rotgemufterter
,« kaufen gesucht, 2X3 ' i,rn
oder 2 ' UX3' li m . Anaebote u .
Nr . B3989f ? an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse' erb.

III.
nen oder gebraucht .

von 40 . 45 , 60 , 55 und 60 mm
Durchmesser, werden sofort , u
kaufen g sucht. Angebote mit
Angabe der einzelnen Längen
erbittet 4889a 2 .2

Otto Wehrte ,
Maschinenfabrik,

fmmfnfciurtcn (Baden).



Offene Stellen

MittasVlatt . Mittwoch , de « B . Deze « Ser Iii « . Ux 5ß {iDavifche yreffe .

Blusen -Trägerschürzen
aas guten gestreiften Stoffen . .

B1u3en-Trägerschfirzen
türkisch gemustert , Cretonne . .

Blusen -TrägerschQrzen
aus gutem waschechten Satin . .

Blusen -Trägerschürzen
Wiener Form , in vielen Aus¬
führungen , Terschiedenen Stoffen

Kleiderschürzen aus tärkischem
Cretonne

Kleiderschürzen ans guten
Waschstoffen . . . . . . . . .

Kleiderschürzen schwarz -weiß
gemusterte Stofte für Trauer . .

Kleiderschürzen prima Satin . -jreich garniert . . . . . . . . i

| j Zierschürzen mit Träger,
jj

in schwarz -weiB gemustert . . .

Zierschürzen mit Träger ,
türkisch Satin

Zierschürzen mit Träger,
aus gemusterten Stoffen . . . .

Zierschürzen mit Träger, Wiener
Form , in schönen Mustern . . .

Zierschürzen mit Träg« ,
in weiften , dünnen Stoffen . . .

1
Zierschürzen mitTräger. in MuH,

I getupft , mit schöner Stickerei . .

Zierschürzen mit Träger,
in feinen Ausführungen . . . .

j Zierschürzen mit Träger , •
Wiener Form , schön garniert , mit

lj guten Stickereien

D ü>: sn -Beinkleider Bündchen
for .ü , weiß Crois € < 9K mit
mit Zacke . . . J <\) 9 Stickerei

Damen -Beinkleider Croisg
mit Stickerei oder Feston . . .

Damen -Beinkleider weiß
Croise , Knieform , mit Stickerei

Damenhemden weiß Croise ,
Vorderschluß , gute starkfädige
Wate mit Feston

Damenhemden weiß Croise,
Vorder - u . Achselschluß , mit Zacke

Damenhemden „Reform ", mit
breiter Stickerei

Damenhemden in vielen Aus¬
führungen , mit Stickerei und Ein¬
sätzen und Rückengarnitur . . .

Damen -Nachtiacken weiß
Croise , mit Stehkragen . . . .

Damen -Nachtjacken weiß
Croise , mit Zacke n . Umlegkragen

siuifmtiiiiiiiiitiiniimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiisia
S Angestellte , welche von ihren Arbeit - S

5 gebern mit bezugsscheinpflichtigen Ar - jr
1 tikeln beschenkt werden , bes org en ihren ~

Ü Bezugsschein selbst und übergeben =

= denselben der Herrschaft . =

IlllllllilllllIIISIIIIIillMI ! llllllllllllllill ! llill3llilUUIIlS

GESCHWISTER
Komplette

Bnliy -AQSstattiDisen
3 in allen Preislagen.
iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiMiiiiiiiniHiiimtfiinmiii

Zu oerhdufen :
1 gut erhaltener <5mailHeri »>
1. Brauner Pelz und Muff .
2 netrnoeni Tamenjacken ^

B39W8 « witenftr . » A .im Hof .
Mehrere ®4Ö08S

Schlacht- ii. Zucht-Hase«
abzugeben bei Hemmerlein ,
Ludwig - Wilh - lmstr . 15. III, r .

Zum baldigen Eintritt
suche ich ein in Büro -
arbeiten erfahrenes

Auf Werkstatt

und 13370

Maschine »
Näherinnen

auf Militär,näntel ein -
gearbeitet

sofort gesucht .

N . Breitbarth .

welches auch einfache
zeichnerische Arbeiten
ausführen kann . 13374

Schriftl . Anerbieten an °

Wilhelm Lipp ,
elektrot. JnstallationS -

peschäst , Karlsruhe .
Lessingstr . 47. Tel . 1328 .

Der Butter « u . Eier -
Verkauf an Privat -Haus -
haitungein findet am

Donners ag , den 7. Dezember und
Freitag , den 8 . Dezember

in der gleichen Reihenfolge wie bisher
statt .

Es wird dringend gebeten , die
Zeiten möglichst einzuhalten .

Die Abgabe für Anstalten , Wirt¬
schaften etc . findet jeweils nur am
zweiten Tage nachmittags statt .

Karl Dietsche
- nw Amalienstrasse 29 .

Große indische S840030
Lausenlen

fi» l> preiswert abzugeben ,
Josef Scheuermann .

Bietigheim , Bad.

Schloßer ,
Hilfsarbeiter

und

Arbeiterinnen
gesucht bei 13308 .3 .1

Ang . Schlachter ,
Sch7ossermeifter .

^ ottee >auerstr . 10 l. Tel . lSO »
S Kement - Arbeiter ,lO lleton - Arbeiter

sofort gesuchr . 5380975.6.2
Schlaffer & Co . ,

Brikett -Svndikat , Rheinhafen .

Für den Äüchenbetrieb der
<9v . Heil - und Pflegeanstalt
Emmendingen wird zum so-
fortigen Eintritt ein schreib-
gewandter Wirtschaftsgehilfe
( Gehilfin ) gesucht . Barver -
gütung nach Uebereinkommen
u . freie Verpflegung . Kriegs -
beschädigte Bewerber haben
Aussicht auf Verwendung ,
wenn sie sich unbehindert be-
wegen können . Eingaben mir
Zeugnissen an die Direktion . Wir suchen zum möglichst sofortige« Eintritt

Kutscher
gesucht zum Verkauf für feste
Rechnung eines billigen aber
vorzüglichen Waschmittels an
Kol . ' m. Seifenhändler . Das¬
selbe wurde bereits tnWauaon -
Icbunsjcn verkauft u . bei Mili¬
tärbehörde, '. eingeführt .
lUsiisrck Fniissl , Nürnberg ,

48 43 . 4021a

Gebrauchter
zuverlässiger , guter Fahrer u.
Vferdebfleger , mit nur guten
Zeugnissen , per sofort gesucht .

Franz Fischer & Co .
13090 Steinst ? , -it ».

welche Stenographie und Schreibmaschine beherrscht .
Gest . Angebote mit Gehaltsansprüchen erbeten an
Vereinsbank Rastatt e . G. m. b. H.

^ Kftatt « 4925a

zu taufen gesucht . S840046
Installateur A . Nais «,'2 . 1 Äurvenstr . ^Ll . .

♦rii!!:4:iii;:iiHniii!mimiMinmraninninim;!i!(ii^
» Eiiiijjo Damen
£ können ' noch an einer £
^ Tanzstunde , die im o
♦ Januar beginnt , teil - *>
^ nehmen , J
^ \ n ni c 1 d u n g e n er- ^
♦ beten ♦

Diwan od . Sofa , Tisch, Näh -
tisch , Küchenschrank . Liegestuhl ,
Linoleum zu kaufen gesucht .
Angebote bitte um . Nr . 8340072
an die GefchäftSst . der „ Bad .
Aresse " .

Puppenwagen . Schaukel -
pferd , Holländer zu kaufet ge-
sucht . — Angebote mit Preis
n ?i 1840052 an die Bad . Presse .

Tüchtige , selbständige Elektriker , Mechaniker ,
Monteure . Schlosser rt. .
welche im Beruf vorwärts
streben , verlangen kostenlos die
Broschüre »Der neue Weg "
von In « . F . Onken . Bremen .
Verdenerstraße 83 . 4806a

Zuverlässiger , tiicht . (v-lekir .)
sof . gesucht . Wochenlohn iQJi .

Mansbachcr . W #!tMno ,
Raiserstrafze >83 oder Wald -
hornstraste » 3 . B40068 .3 . 1

mit guten Zeugnisien
findet Stellung bei

DreyfuB & Siegel
K«iserftr . 107 .

für Freileitungen werden für
dauernde Beschäftigung in
Mittelbaden und Südbaden
gesucht . 13325
SniMiB , H » « tN k «kjk . , A.-K.
Jnstallausnsbüro jtarlsruhe ,

Ettlingerstrake 59.

Frifeur-Behilse ,
tüchtig , kann sofort eintreten .
3340032 Adolf Pilz .

.̂ arlfriedrickitrane 19.

Schreiner
Schlosser
Wagner

bei gutem Lohn u . dauernder
Arbeit gesucht . 4581a "

Dreyfürst Sc Kuntz .
Heidelberg . VInntschlii r .

bei gutem Lohn nach Rastatt
gesucht . A. Hertcr ,
B398d4 Poststraste 7.

>5 Miiglied 13357 o
♦ des Oroßh - Hofth

'
eaters . ♦ F^LserZehrling ^

welcher Luit Hai. die Keller - u .
Holzarbeit gründl . zu erlern .,
kann unter günst . Bedingung ,
in die Lehre treten bei B4Q033
Aerd . ^ ellhaner . Küfermftr .,
Karlsruhe i . V . Walditr . 54.

Ein jung . Koch oder Köchin
gesucht . 13294 .3.3

„ Deutscher Hof ",
Erbpriillzenstraije 42.

Tüchtige Eisen -
u. Mewlldreher ,
Tiilhtige Schlosser ,

tüchtige 13339 .3 .2

Bankschmiede .
sowie

3 vildlenslpflichtige
finden dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohne in ber

Feuerwehrgeriitefabrik
C rl

' .,ld - ?l !I - e 44.

Tüchtigersonnige Lage , nabe d. Bahn »
baltestelle , enth . « Zimmer .
2 Küchen und ca. 130 »» qm
angelegter Garteu . ist zu
M .

*« 000 ou »eriaufen . Ang .
unter Nr . B40053 an die Ge -
sckäitsitelle d . Bad . Presse erb .

Junger Mann . iZI Lahre
alt , sucht « tellnug als

guter Holzarbeiter , ferner
tüchtiger , zuverlässtger

80 Zentner
freiveriäufl . Waschpulver
lose i . Säcken pro ^!tr . Ii ) .—
auch verpackt zu verkaufen .
Muster ,gegen ^Ox 4920a
Fr . Rapv . Nürnberg 23.

für Schreibtisch u . ein Llno -
lenmiäufer ZU kaufen geinchr .
Angebote unter B40054 au die

d. Bad . Presse erb .
erfahren in allen Büro -
arbeiten , perfekt in Ste -
nographie u . Maschinen ^
schreiben , auf 1 . Januar
für dauernd gesucht .

Gest . Angebote mit allen
nötigen Angaben an
Max Hombnrger ,

Hoflieferant , Karlsruhe ,
erbeten . 13372 . 3.1

für Dauerstellung Sei höchstem
Lohn per sofort gesucht .

Mühwurger Srousrei
br « . freiljrrtL in Srltnet 'sche

<sarlSrube - Mühlb " rg .

zu kam en gel » cht . Große 4b.
Angebore mit Preis unter

2540082 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .

Gut erhalt . Betr , Schrank ,
Regenmantel , mod . Ko .iüm ,

44 , aut ' besserem Hause
zu kaufen oeiucht . Angebote
unter Nr B400ob an die Ge -
fchäftssi . der Bad . Presse .

Kleine und grotze 1ZLV5

« s . tüd sehr schöne , 8— 10
Wochen trächtige 4940a

Miitierschiiicke flMffiM
wie einen 1 Jahr alten fr Kräfliies , nicht zu jnng ?Z

Niädciieu wiro als B " 990 '

£ njoriner Gär KerIr
werden sehr preiswert dem
Verkauf ausgesetzt , Zu er -
fragen bei (Malta» Hüttinger ,
Pforzheim , Erbprinzen itr. IS.
Telephon 1070.

es « «ht . ^Sl9 «
' ansaebildet . Eintritt sofort ,

e l ' i J. s et «. , • Günstige Bedingungen .
Ittal ) ««4jimiet » iiime | « . stoeicker ,

Mannheim I Gartenbau .
Sch« esi » serstr «ße Nr . ! 7. kttenkvlK » Waden '

kauft
ßO . ÄmßchtSWSWt .
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Unsere liebe Mutter

Frau Elise Kayser
geb. ketzner

ist heute 5 Uhr vormittags nach schwerem Leiden zu Bad
Tölz im Josephis ift verschieden .

München , 2 . Dezember 1916 .
Aeußere Prinzregentenstr. 23 , III. 4930a

Im Namen der Hinterbliebenen :

Alexandra Irma Cuno , geb . Kayser

Hauptmann Cuno

Adjutant b. der steilv . Pionier -Inspektion .

Die Beerdigung hat Montag, 4 . ds ., 4 Uhr nachmittags , der
Trauwrottesdienst Dienstag, B. ds ., 0 Uhr vorm ttags m Tölz statt¬
gefunden . — Fflr Beileidsbezeigungen wird gedankt .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
tieffechmerzlche Nachricht , daß mein inniggsiiebter
guter Mann , unser lieber Bruder , Schwager u . Onkel

Peter Frank, !»)»
Kanonier bei Gebirge-Art , Abt V, Batt 14

im Alter von 35 Jahren durch Unglücksfall am
17 . Novl̂ r . 1916 den Heldentod gestorben ist

In tiefem Schmerz :
Die trauernde Gattin : t

Marie Frank , geb . Kasper, Essenweinetr. 45, ll.
Fami ie Heinrich Reis «
Famile Ludwig Frank ,
Familie Karl Schmidt , Pirmasens .
Gustav Frank ,
Familie Hermann Ulbrieh ,
Famil e M . Iia <*per , Karlsruhs . B40028

Todes - Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden ist. mein Beb«

lieber Gatte , unser guter Sohn und Brudsr

Georg: Burger
Operateur

im Alter .von 24 Jahren sanft entschlafen .
Die trauernden Hinterbliebenen i
Frau 1 tu rarer , geh. Lämmer,

, nebst Mutler u. Geschwister ,
Karlsruh «, Belfortstr . 10, den 4. Dezbr. 1916.
Die Beerdiguni findet Donnerstag mittag ' 1,4 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . B40056

' m Aiji- M -U

10451Trauer

. lOstBme
Mfintel
Kleider
Röcke
Blusen

Reiche Auswahl. Biiüga Preise . Aenderongen sofort

M . Sohn ® ider inh - n . Kahl
Lisdwigsplatz . Telephon 8297 ,

Sc ^ rzwaldverein .
(Ortsgr . Karlsruhe )

Donnerstag ,
Dezember d . J .

MlM
im „Moninger"
Konkordiasaal .

Vortrag m t LicVbildern des
Herm Dr. K. Müller : „Die
Pflanzenwelt d, Schwarzwaldes ."
Beginn 8s/< UKr .

Seteilt theuisllg . boD .

ßliiiz Kml - Drligo»er
Karlsruhe .

W
Mittwoch abend 81/. Uhr :

Zusammenkunft
im GastbauS in de » „Drei

önigen " . ^ ^ „Der Vor '̂ « nd .

Herein Lern .
M . geltet

M Sragmer
Unter dem Protektorat Sr . G . H.
Prinzen ttaldiiiian von Baden.

Nächster
Vereins - Abenö
am Donnerstag , d . 14 . De « . ,
abends ' !,« Ubr . im Vereins ,
lokal . Reichskanzler "

, Ecke
Karl - u. Amalienstraß ».

Spezial -
Oamen-FrlsierSalon

der Reuzeit entsprechend ein -
gerichtet . Bedienung in und
auRer dem Hause von 7 Uhr
früh an . S40084

Hilda Ronnet ,
WelHienstr . i . part . rechts .

G ebr .
leichtlin

Zährlngerstras . e 69 Telephon 48

Palers . Staifo Zeidieii ' Naicrialieo a . RanstMInn ; , Bushs n. KunslSputoel

beehren sich die Eiölfnung ihrer mit Neuheiten aufs reichhaltigste ausgestatteten

W eihnachts -Ausitellung
anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen .

Während der Weihnachtszeit sind die GeschSfts -
---------- räume auch an den Sonntagen geöffnet . ---------- 13264.2L2

<L

KolduvkaikAklir Klirlslvhk.
Ti« GoldankansSstell « bleibt
von beut « ab bis ans weiteres _ .

Die Wiedereröffnung im Januar 1917 wird semer Zeit
bekannt gegeben . 13376 Die <? oIdan ?a„ fSst «Ne .

geschlossen

Seiden -Blasen
i3 »dunkle Farben mit weiß -

seidenem Kragen u . Man¬
schetten, Jugendliche Form

Seiden -Blusen
16"

■

weiß u . rosa Helvetia -Selde,
hQblche Machart m . großem
Kragen

reine Seide, dunkle u . helle
Farben , in verschiedenen
neuen Formen . . . .

Hermann

tietz
l ^ iiiiWHwmin' [r'iinnMwimmii»itiimminiiiirl,i;""" .|'""i ' ;miwti«iiinnniitnmirir^|

Pupvenwagen . Schaukel¬
pferd . Holländer . Auto , Pup »
penbettchen . Puppenküche bill .
zu verlausen . 8340090

Lachnerstr . 18 . pari , rechts .

Nlapptoaaen m. Dach 12.* ,
GaSberd . SR., 5 J , abzugeb .
« 40087 itoHctiir . »» . UL r .

atoettatlengÄT .
'.

$nn , mittlere Größe . Hu er »
fragen unt . Nr . 4)40031 in der
G - ichäfiSst . der . Vad . Presse '

Trauersachen
färbt in küreester Zeit. * 10723

Michael Weiß,Färbereib . ehem . Rj toijuBjeanstalt
Btamenstrasse 17. — Telephon 2886 .

» Jafiiint jk

. Wicheilspjl '
ge .

ff A ' »nte Winlilcr ,
140 . 11 Tx .

^ rchMtei .
? Holzschuppen
"

Akkord zu vergeben
Slromeyer »

^ k- rbauSgeicllschaft .

Wer erteilt einem fträttlei »
gründlichen Unterricht in

Buchführung ?
Angeb . unt . B40022 an die

M ' ichäftS !t. der Bad . Presse .

Tmoteum
S m , gut erhalten , kaufei
gesucht . Angeb . mit Preis -
angabe unter B400 !0 an die
(MeCrhäftSft . der ^ ad . Presse

ZIZ ' SVWZKS
neue , von 58. 65,70 J am , hoch f .
Dessin » von ttJt an . ©3Ö2S4
V Kshl « . S » Stz« »raK-

Aretz L Co .
Inhaber

Arthur Fackler
Grossh . Hoflieferant

Kaiserstrasse 215. Celeph. 219.

Gummi- und Celluloid - Puppen
und Figuren

WacKstucii -Lt .trcl .eu und Windel -
hosea

Reise -Necessaire , Kissen und
Schwammbeutel

Badewannen und Waschschüsseln
Natur« und Lolahschwämme

Kämme und Zahnbfirsten
Weiße und farbige abwaschbare

Linonwäsche
Gummi-Mäntel iür Damen u.Herren

Diverse Gummischuhe 13220

Landhaus,
4 Zimmer , Kammer , großer
Garten bei Karlsruhe , Bahn «
Verbindung , umständehalber
billig sofort , u verkaufen .

Angebote « nt . Nr . &40049
an die GeschäftSst . der . Bad .
Presse ' erbeten ^

SM di !« WW
mit Sattelzena « . I Kinder «
»lappstnhl bill . zu verkaufen .
2W ., Denenfeidr e . 14 . H . r .

1 Paar Lti . 1 Gasbackofen
u . 1 Militiirmautel sind billig

igeben . B400Ä7
°̂ »? ünenstr . 37 , 8 . Stock .
2 pol . neue Betten u . I »venia

gebrauchtes,Nachttisch,Schrank
schön . Bertiko , Tisch (Bieder -
maier ) , Kommode ^ Pfeiler -
kommode , schön. Trumo . Näh -
Maschine , wenig gebr ., alle »
billig . An - u . Verkf . £ohiisnr ,
Li' dwia - ^ ill elmstr . 18 . m

Gut erhaltene Bteisoldate »
zu verkaufen . B4000S

Wrrde . OrenHftr . !i7 .
Ein Äaar schwarte L!eder -

Gamaschen , ein wemer Pelz -
tragen mit Muff <Tibet ) »u
verkaufen . Anzusehen nach-
mittags 8— 6 Uhr Winierftr . 4.
2. Stock . B -10000

>tUiq avüugeveni Heltes
beig »Tuchjackett . lang,Glocken «
fasson 14 Mk >, schwarze » Tuch«
lackett . Gr . 42 . zu 6 Mk. , Regen¬
mantel , Gr . 46—48, zu 10 lt ( k. ,
Pelze . 2 fast neue Knaben -.
icherziehers . d .Allerd . ll —IS I
# 40060 Kaiserkir . 17 . part .
f9\ un . elar «i .i. A iltettanzun

mit geltr . L>oie . Hose mit
Weste , ein Eommeranzug . gut
erkalten , sa .i.' . ein neuer , mod ..
keiner Spsrtanzug f. schlanke
^ wur , u verkaufen .
, 3064 Nndolfttr . I .", . l 'f . I .

Harmonium
schöner Ton . billig zu ver -
kaufen . Pianolagcr tt . Ban -
?i: ! i «n . Miivvurrrvstrahe 58.

vorfchriftSmäbig . neu . zn »er «
taufen . Ü8I6 .8.3

« irsil ' ftr . B. Stock .

FiKchkahn
z« verkaufen . B4003ö

L» « fr . Gw » ««Ar»Ke IL

Gute V, Geige u. tlasverl -
theater zu verkaufen . B400 2

' ' albliornklr . 2 ?. 1 Tr .
Zu verkaufen

1 schwarzes Ko
'
tüm

Gräfte 42. Wo ? sagt die Ge -
kchä ' isstelle der „ Badischen
Presse " unter Nr . B400 ^S .

1 wenig gebrauchtes ?̂ i » ver -
klüpvstiihlcken mit Polster
billig zu verkaufen . B400S8

Scheffelftr . 60 . V . rechlS .

Gmmachstiwder ,
neue , find noch einige zu ver »
kaufen . « . Sperling , Kllferei ,
G ^rtMtr . 28 . « 40077

Kn verlianfen :
Ein bereit « neuer Neber -

zieher . B40067
Frau Göbel , Waldhornstr .

Nr . 28 a.

DouglaSftr . 2 b. Hauptpost »
sofort möbliert . Zimmer zu
vermieten . B39Ü69

Kaisers,raße 38, 2 Treppei ^
ist ein großes , gut mSbl,
Zimmer , eventl . mit Mit «
tagStisch , sofort billig zu
denn . Au -̂ i vorüb ? raebend .

Kaiserstr . SV ist sofort oder
auf IS. Dezbr . gut möbl .
Zimmer mit Pension
vermieten .

iiaisersir . 140. 2 Tr . , gut möoi .
Zimmer mit sep. Eingang zu
vermiet . Näb . n Zr . ^ 40019

'Neuzitrane Xit. 111., gcgen -
über d. PalaiSgarten . ist ein
gut möbl . Zimmer per sofort
zu verm ieten . B400IU .8.2

Zwei schwere B39967

LSuserschweine
zu verkaufen , ^ osek Adam ,
,, '? to>'ikiknn>' s«"

. 4H
^ Papagei ,

^

sehr schön (Amazone ) in gute
Hände zu verkaufen . Anzu -
sehen v . 12—k Ubr . BS9978

Lessinastraiie 18. I .

Zu vermielen

Digarrenladen
sofort zu verm ., evtl . mit 4
^ immerwohng . Gartenstr . 10.

» aiserplatz W .
Leopvldlirahe 1 « 6 Zimmer

incl . allem Zubehör zu ver «
miete « . Näb . 4. St

OltililWI - ÜOllllä
mit Mansarde wegen Einbe «
rufung iosort oder auf 1 . Z â -
nuar zu vermieten . Preis -
nachlak bis 1. April gewährt .
13382 Gartenfte . 48. S. St . .

Neuzeitl . 4 -Zimmerwvhn .
mit Bad . Balkon , Veranda ,
u . Zubrh . wea ^ Todesfall im
flelde auf 1. April «u verm .
$ 39302 Näh . Lachnerstr . 15, p .

Schüne , geräumige Zwei -
Ziiiimerwohnung an kleine ,
ruh . Familie auf 1. Januar
oder später zu verm . B38358

ckumboldtstr . 21.
Garten ftr . 54, 4 . Stock , gegen¬
über Anlage , « Zimmer .
Bad , Speisez . auf sofort od.
später zu vermieten . NävereS
karten » ?, öi . I. B40083

Kirschs » . Ä. Ecke Stefanien -
strahe , ist eine aeräumige
Erdgeschoß - " ' .»ohnnng von
ü Zimmern , Aliov , Bad und
reicht . Zubehör , auch für
Bürozwecke sehr geeignet , so-
fort oder später preiswert zu
vermieten . 13377

Schüve -iftr . 64, Hth »^ 8 Zim -
mcrwohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten . B400L9

Näh . Vorderb . . 8 . Stock.
'. >,öbl . Wohnung von zwei

schönen Zimmern m . Burschen -
zimmcr od . Küche in eig . Glas -
abschlutz in rul ' igem Hause zu
vermieten . Näheres Kurven -
ftraste 1 . II. <8 : 9740rrniTc i » 11. v cut

Kirfchstr . 33 , IL
sonniges , schön möbl . und
gut heizbares Zimmer , mit
oder ohne zu vermieten .

2 fem mövlierle u.^ 0 >» - » .
'Ochlafziiyiiier sind auf sofort
od. fpäier zu vermietea , evtl .
auch einzeln . 13102*

ojtewftr . K3. part .
Ruhiges , wnnige » und gut

heizbaresSalkonzimme '-, eine
Treppe , i > gutem Hauie ist oer
sofort zu vermieten . Näheres
^ llmprechthr . 24 zwisch. 1 u. 2
und 7 n . 8 iM >' ller ). B39S22

kleines . mövuert . Ätm ' ier ,
ohne Gegenüber , in der Nähe
des KcrrlstorS auf 1. Dez . zu
vermieten . Näheres Garten -
i'^ as' ? 1H . 3 . Stock. « 38041
Amalienstrr .he r»3, 2 Trepven

hoch , ist ein großes , sch . n
mii ->l . .Limmer zu vermieten .N' VIN. Iiti

HerrenstraÄe M , 3 . Stock,, ge°
genüber dem Äroßh . Palaiö ,
gut mSbl . Zimmer an Herrn
oder bess . Fräulein zu »er -
mi eten . B3 -91J

Kaiser,trahe Nr . SS. v . Stock,
ist ein schönes . hMAb. un ,
mZbliert . Zimmer mit Gas -
licht auf sofort oder später
w oetmütttm . 940066

Reite » ftrah « 19. 11,, gut möbl ." immer m. sep. Eing . an
errn sof . zu verm . B3S874

Äitterstr . tf4 gut möbliertes
Parterrezimmer sofort zu
vermieten . B39N49/ \ 2

Sosienstrahe 13 , 1 Treppe , ist
ein schön möbliert . Zimmer
nähe KarlStar , mit od. ohne
Pension , sofort zu verm .

Waldstr . 71 gut mSbl . Zim -
mer mit Pension lGaSlicht ^,
einfach . Zimmer an an -
ständige » Fräulein zu vcr .>
mieten . ©39032

Nerkstraste 17, 2 Trepven , sink
2 Zimmer , mSbl . oder un -
möbliert , zu vermieten , evtl .
mit Küchenbenützung bei

ssran . ©39896

Seilt ittMerles 3immer
ag .f jtear ? jg,° -

Miel - Kefilche
Zu mieten gesucht ein

Ginfamilienhaus .
4—6 Zimmer , kl. Stallung
mit yroß . Garten od. Acker ,
an einer Bahnlinie gelegen .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B40023 an die Ge¬
schäftSst. der . Bad . Presse '
erbeten .

Für Keilpraris
4—5 Zimmerwohnung , ohne
Ueberwohner , in nur gutem ,
ruhigem Hause in günstiger ,
sonniger Stadtlag «, auf 1 .
April gesuckit .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B39918 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse '
erbeten .

Schöne it Ziminerwodnnna
von jungem , kinderlosem Ehe «
paar auf 1. Januar gesucht .
Angebote mit PreiSang . unter
Nr . B397S6 an die Geichäft » .
stelle der . Bad . Presse ' .
» » 4—S Zimmerwohnung .ee
möglichst mit Garten , im
Stadtteil Mühlburg , auf 1. *
April zu mieten « esuckt.

Angebote unt . Nr . B39981
an die GeschäftSst . der „Bad .
Presse " erbeten .

Alleinstehende Dame sucht
auf 1 . April 1917 Wohnung
von 2 großen Zimmern uno
Küche usw ., im Innern der
Stadt oder ^ üd -West , vier -
ter Stock ausgeschlossen .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B40048 an die Ge »' cbüstsstelle der . Bad . Presse "
erbeten .

.1«? - FriHtletn . -* »C
fudit nett möbl . Limmer .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B40044 an die Me-<
rchäflSktelle der . Bad . Presse "
»rbeten .

Wcfudjt wird in naiver" '^ c M " r? tpl " <>eS auf
<"? !tte De ? "mber für 4—5
Monate ein Zimmer oder
^ nkt krecken ^r R ^nm , nur
varterre . als Magazin
» erv ^ ndbar . Ana ^^ ^ le mit
<preiS lftev ">* . ©39964 mi
an die GeschäftSst . der „ B ^ .

prTlPtPT?.
Zur Vl,iiSt;Dunn der Vraxit . '

fn ' nssaie ) werden " möblierte

Jkmmsr
^

^ /sdienung
woselbst auch der Enwiang
n'iernammen wird . An ^ e ^ote
" nt . B10081 an die M - schSfi ».
stelle der . © ' d . Presse ".

FrSul . sucht v . Januar " an
für einige ?Vit Aufnahme bei
netter Familie .

Anaebate unt . Ri °. WS;' v0t
an die „Bcid. Presse " ei^ n .
Pttffe ' »rbete ».

« MMW
-i ifflwnt
«A+ ; ij 1

|
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h ^sidenz -Theater
f

Waldstraße .
Mittwoch, 6. Us emseM. Freitag , 8. Dezhr.
imwtwwiiHi'iii'iHnii.ii üHmiwiiiiiiiimi.1111111.hihi .!!■■ miiiMWH»

Troff?unkt a* den NadmMagenaas Knien i . B eaeBedwft

Erstaufführung !
aas der

Hedda Vernon - Serie

Um kokette Frau
Lastspiel tat 4 Akten . Begle Hibert Horst .

Hauptdarsteller:
Arno v. Fenvors, Rittergutsbssitzer . Erich Kaiser Titz-
Kessy, seine Frau Hedda Ternon .
Theopnil, ein eleganter Trottel . . . Reinhold SchimeL

Ausflug ig die sächsische Schweiz .
Naturaufnahme.

Kriegsberichte dareh die Elbo -
woche , sowie dareh die Wiener

Wochenschau (Aktuell ) .

Irrende Seelen
Drama in drei Akten .

Yoranseise ab Mittwoch .

Paul Banners Schicksal
Mimisches Drama in 3 Akten .

Papa soll nicht heiraten.
Lustspiel in 2 Akten .

Zu den weniger stark besuchten Vorstellungen ,
sofern noch Sitxpltttze frei sind ,
gewähre ich bei Vorzeigen von VorzugskartM
und Zeitungs - Ausschnitte« anderer Firasee
trotz der besten Darbietungen
die billigsten Eintrittspreise .

Gesang-Unterricht
erteilt Frau N . Schroedter - Födransperg . An¬
meldung schriftlich oder mündlich erbeten .

Kaiser -Allee 123 , IV .10665

k NQIIers ScfiirntöM
Herrenstrasse 20 Karlsruhe Herrenstrasse 20

Halbseidene Regenschirme
Große noch alles prima Qualitäten Große

Auswahl mit nor mäßigem Aufschlag Auswahl
6 .50 Jt 9 .50 Ji
7 . 5Q JL 10 .50 <M 52999
8 . 50 Jt 11 .50 Jt

in Oanz prima Qualitäten Halbseide
12 .50 Jt 13 . 50 J (, 14 . 50 JL

Reinseidene Regenschirme
m allen Preelagen. .

Reparieren schöne Ueberziehen
Extra -Anfertigungen m. eig.

Rabattmarken .
kaldmi

iergriff
löglich ;

ete. erbitte in diesem Jahre
hst

Rabattmarken .

I

von

Spielwaren
aller Art in grösster Auswahl u . billigsten Preisen

Zu geneigtem Besuch erlaube
ich mir ergebenst einzuladen .

Kaisersfr .
192/155

zw. Herrcu -
u . Waldstr .

Rsiserstr -
193/195

zw . Herren -
u , Waldstr .

loh . der Finna C. Garbredit 12801

Günstige AaufgelegenHeit in

Kelz - Waren
D »? nen-Pelze und Muffen.
^ lue Zirkel 82 , 1 Treppe Hoch ^

w Hause »er Fahrradhendlung . W45
WM " « « »mtMO » W » I Ahr gsKWees . - W >

SergedW im
NUerhsilmVardeil «

m» Ae!«mm.
Die beim städtischen Tief -

bauamt im Jahre 1917 er¬
forderlich werdenden linier »
Haltungsarbeiten und Liefe¬
rungen alS:

1. Schmied- und Wagner -
arbeiten ,

2. Pflästererarbeiten ,
3. Himmerarbeiten u . Holz -

lreferung ,
4. Lieferung von Sand ,
5. „ „ MeZ .
6. „ „ Zement,
7. „ „ GestückS-

sieinen,
8. Lieferung von Sand -

steinschroppen n . Sand »
steinschotter,

sollen vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind

verschlossen und mit entspre-
chender Aufschrift versehen
bis
DienStag, de« 12 . Dezember

d. IS ., vormittags 10 Uhr,
beim Tiefbauamt , Zimmer
Nr . 99, einzureichen, wo die
Bedingungen zur Einsicht auf -
liegen und Angebotsvordrucke
aöpegeben werden. 13026

Karlsruhe , 28 . Nov . 191k.
Städtisches Tiefbauamt .

Langenalb .
Jagdverpachtnng .

Die Gemeinde Langenalb
verpachtet in öffentlicher Ver-
iteigerung auf dem Rathaus
daselbst am Montag , den 11.
Dezember , nachmittag » 3 Uhr,
ihre Gemeindejagd für die
Zeit vom 1 . Ftbruar 1917
bis einschließlich 31 . Januar
1923.

Die zu verpachtende Fläche
beträgt etwa 31« Hektar. Als
Steigerer werden nur solche
Personen zugelassen, die sich
im Besitze eines Jagdpasses
befinden, oder durch ein
schriftliches Zeugnis der aa --
ttändigen Behörde nachwei¬
sen . daß gegen die Erteilung
eine« solchen keine Bedenken
bestehen . Der Entwurf de«
Pachtvertrag « liegt von heute
an 6i« «um SteigcrungSter »
min zur Einsicht auf dem
Rathause dahier auf .

Langenalb , 28 . Nov. IM«.
Der Gemeinderat:

I . V . : B o d a m e r.
Kraft , Ratsche .

Wintersdorf .
Sagtwerpachtung.

Die Gemeinde Wintersdorf,
Amt Rastatt , läßt am
Dienstag, den 12. Dezember

1916. nachmittag« 3 Uhr,
auf dem Rathaus daselbst die
Ausübung des JagdrechteZ
auf ihrer Gemarkung, be»
stehend in :

Jagdbezirk I :
« it girka 657 Hektar, da¬

runter 214 Hektar Wald,
Jagdbezirk II :

jenseits des Rheins , mit
zirka 110 Hektar Insel , Feld
und Wiesen,
auf weitere 6 Jahre , vom 1.
Februar 1917 bis einschließe
Itch 31. Januar 1923 in Pacht
öffentlich versteigern, wozu
Liebhaber eingeladen werden.
Bemerkt wird , daß als St ei-
gerer nur solche Personen zu--
gelassen werden, welche im
Besitze eines Jagdpasses fütd ,
oder durch schriftliches Zeug-
nis der zuständigen Behörde
iBezirkSamt) nachweisen, datz
gegen die Erteilung eines
IagdpasseS kein Bedenken be --
steht . 4827a

WinierSdorf . 28. Nov . 1916.
Der Gemeinderat :

Rnckenbrod , Bürgermstr .
Fritz, Ratschr.-Stellv .
künstlerische

Stickereien .
Unterricht im Entwerfen u.

Ausführen derselben , deson»
der« für Kleider , erteilt

Harle Schloss .
Belfortstrahe 1, 2. St ..

langjährig « Zeichnerin m der
Werk statte Schach . B"

flöhe preise
für getragene Damen - und
Herrenkleider , Schuhe. Stiefel
u.s.w . zahlt B39508
Biptieiutoek , An » u. Ver-
kaut'Shunt . Dnila ^ erstr . 7«.

IÄ zahle
für Lcknhe pro Paar vo« 1 jt

Brie ?,
Fasanen strasj« 85 .

Ein P » >ten
WMMl-ZÄerw«

abapaeben. per 100 Stck . ji 8.— .-
1. 11.

HeihnaditsbeOarf
empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Teppichen , Bettvorlagen , Fellen
Reise - Decken , Tisch - und Diwan - Decken
Treppenläufer , Cocosmatten

in allen Qualitäten und Preislagen

Möbelstoffe in Gobelin und Moquette
Seidenstoffe , Brocate und Damaste A^ eLnA

Grosse Auswahl aparter Neuheiten in

Tüllgardinen und Stores ^ ß — S .
200 .— PerFenStw

Tüllbettdecken , von m . 6.50 bis Mk. 100 -
Qardinenstoffe , meterweise, zu Vitragen u. Spannvorhängen
Rohseidenstoffe in naturfarbig und gefärbt
Bedruckte Seidenstoffe in vornehmen Künstlerdessins.

Wir machen gleichzeitig auch an dieser Stelle auf unser grosses Lager in

Orientteppichen
aufmerksam.

Dreyf uß & Siegel
Grossh . Hoflieferanten.

MMWereitii
auf Kleide« usw. werde» schön
und billig ausgeführt .
GlseWinNer .Les? ng «r » >.M

JackettSu . Mäntel werden ta-
delloS unter Garantie ange»
fertigt . Schnittmusterverkauf .
5476« Sirfchstr . !!8,2 Trepp .
Im Kleidermachen

empfiehlt sich bei billiger Be-
rechnung Frau Jörger .
B39988 Sternbergstr . 2 . pt.
ws im SliMeaWz- i!
werden Hüte . Muffen . Pelze
usw . tadellos u. billig gear¬
beitet , sowie Reparaturen
besten « ausgeführt .
DouglaSstr . 8 . part . . rechts.

Ms Mnndileit ! !
Schwarze Dv :en - Mäntel

von Jt h5.00 an
Farbige Damen - Mäntel

von B3.00 an
Samt-
Plüsch
Wasser ^ . . . . ..

schwarz , blau , grün
(bester Wetterschutz ) 36 .75
Schsarze Me » » Ji 19 75 an
lartigt It &e« .. 7.75 ..
3 « ihcHl!lfi&er „ n 28 .75 „
Sleiifrri &f „ 7 .50 „Blusen in Seide. Tüll.

Wolle. Baumwolle
Damen-, Herren -n .Kinder«

Lodenmäntel
Kindermänielu Pelerinen

in allen Größen .
Knabe « -Ulfter
Regenschirme .

Dsnieis Xonle ^ ionshaas ,
WMs !rche34. 1 ö.

Keine Ladenipesen .
13076 SnnntagK offen . 6.4

jfatnrweis - Qfferte !
so lange Lorrat , freibleibend :

1000 Fl . Ivlter Alf « Höllentaler , in öOer Kisten
verpackt . . . pro Flasche JI 8.80 ,»soo m . IS,1er Waldracher (Ruwer ) , in 2öer
Kisten verpackt pro Flasche

Ivov Fl . ISller Ingelheimer Rotwein , in 60er
Kisten verpackt pro Flaiche

1000 Fl . lOiaet Frauenberger Mosel tCreszenz
Trathen ) . pro Flasche

1000 Fl . 1913er Tritteubeimer . . , ,3000 Fl . 1913er Dürkheimer Roter . .»00« Fl . IS 13er Königsbacher Rote » .
Gustav Pfirrmann ,

1S1V6 .S.2 Weinvermittelung ,
Gerwtgftratze 14 .

S.00 .
3 .20 .
«.«o .S.«0 .».00 .
3.10.

gneöeÄore ! feim
Ohne Seifenkarle !

Sie sparen *& £ & £ *
wenn Sie Schmin -Boun s

Wasch- nnd Bleichhttlfe
für Ihre Wäsche verwenden.

Wasch - n. Bleichbiilfe ist ein Sauerstoff - Prä -
parat von hervorragender Wirkung. Garantiert
unschädlich . 46vva

In Paketen zu SS Pfg . überqll zu haben.
Vertreter : Willv Kuhn , Gg. Fischers LZachf.,

Kriegstratze 77 . Telcplion 3579.

ZorBüRmhrung von RarfoSetn.
Schwabs Kartoffelkiste .

NeuluchadfMe.
Lumven . Sfirfe, Bilcker . Zei¬
tungen,Alt - Metalle,Flaschen u .
Eisen , beschlagnahmefr., laust
Feuerste in . Waldhornstr . 37 .

Eisendeion .
Empfehle mich iur An >«rtig »

u«g »«n statischen Berech -
nun ^en , Br » ietten ynd Werk -
zeichnunaeil. Anaedote uutes:
» r. » 39781 an die G' schäftS-
# «Xe im JbA ~ ~

D .R.CLM . 654 349 .
Trockene Lagerung . Luftiutijtt rom
! ioden und allen Seiten. Die unter ten
Kartoffeln werden zuerst entnommen
Größe: 80X100X75 cm , 5 Zentner
fassend JI 9 .50 . Bestellungen bei

«I. Schwab , Wilbelmstr . 49
Karlsruhe i . B.

iirsetzlioh
Beschützt .

Reissen mehr .
Reissweg ! Sofortiger

Erfolg !

Oarantieaichefea Einreibungeraittel gegen Glieder-, Kopf-,
Gesichts- und Zahnreißen . Flasche Mt. L90. — In Apo¬
theken und Drogerien. — AercUtch erprobt, 1121t

(Srünöüefter Unletri®'
in Stenographie — Gabe^
berger — wird erteilt . _ ,,8340042 Blnmenstr . 7>j i

llncnibefirliö )
beruf . Bill . Kurse in Mas « -Z
Schreiben . Tag u . Abend .

ft. ? r«nb7ft« tf '-rftr . 6g^

Thüriner -
Pianinos

Außergewöhnlick
gute , schöne und
preiswerte P "*'
ninos mittlerer
Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweis^
Hoflieferant

14 Erbvrinzenstraße *• j

Kauarien -? ,
Sing - u . ZiervoS ^
hat fortwährend zu vertag
Doaelhandlung h»

S a" fi Amalien » ?. «S.

Möbel t »
r . .. k. t * Si » nöwl '-a.kauft und zahlt die Ä #
Preise da? An - u . Berka »' t
gesciiäst Neukam , «6??
irnSof . g~i- [pnfion 3S46-—^

lEierinanii 's
! IsßSspfSit ®1

'

'JSvi |
liefert in reicher Auswahl u . geschma ^
vollster Ausführung die

"im

Leere Wer

\
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